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Diese Ausgabe erscheint auch online

Damit die Wahl reibungslos vonstattengeht, ist Ihr Engagement gefragt!  
Wir suchen Wahlhelfer/-innen, die bei der Durchführung der Wahl helfen. 

Wahlhelfer/-innen sind zur Durchführung von Wahlen unerlässlich. Mitglieder des Wahlvorstands übernehmen 
wichtige Aufgaben. Sie sorgen für Ruhe und Ordnung im Wahlraum und eine ordnungsgemäße Wahldurchfüh-
rung. Sie überprüfen die Wahlberechtigungen aufgrund des Wählerverzeichnisses, geben Stimmzettel aus und 
werten die abgegebenen Stimmen aus. 

In diesem Jahr wird die Ergebniserfassung aufgeteilt. Dies bedeutet, die Wahlergebnisse der Europawahl und 
Kreistagswahl werden noch am Wahlabend ausgezählt und erfasst. Die Ergebnisse der Gemeinderatswahl 
werden am Folgetag, den 10. Juni 2024, im Wahlprogramm erfasst. 

Für die ehrenamtliche Tätigkeit als Wahlhelfer wird eine Entschädigung entsprechend der Entschädigungs-
satzung für ehrenamtliche Tätigkeit ausgezahlt. Die Entschädigung orientiert sich an den Tagen, an denen Sie 
eingesetzt wurden. 

Sind Sie mindestens 16 Jahre alt, Deutsche/-r oder Unionsbürger/-in, wohnen in Eisingen und möchten uns 
bei der Durchführung der Wahl am 09. Juni 2024 (und eventuell auch am 10. Juni 2024) unterstützen? Dann 
lassen Sie uns gerne das Formular „Zustimmungserklärung Wahlhelfertätigkeit“ zukommen oder senden Sie 
eine E-Mail an lamprecht@eisingen-enzkreis.de. 

Wir danken Ihnen bereits jetzt für Ihre Unterstützung!

Über diesen QR-Code  
gelangen Sie ebenfalls  

zum Formular:
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Notdienste / Service

Gemeindeverwaltung Eisingen

Öffnungszeiten des Rathauses: Beschaffungen			 
	 Jennifer Krammerbauer � 3811-25
Öffentlichkeitsarbeit		  krammerbauer@eisingen-enzkreis.de

Ordnungsamt	 Ramon Kurbatfinski� 3811-26
Gewerbeamt	 kurbatfinski@eisingen-enzkreis.de

Standesamt	 Manuela Kaucher	 3811-27
Friedhofsverwaltung	 kaucher@eisingen-enzkreis.de
Bauamt	 Stefan Gräßle�   3811-30  
	 graessle@eisingen-enzkreis.de
	 Krystall Zuehlsdorff� 3811-31
	 zuehlsdorff@eisingen-enzkreis.de
	 Fabienne Hanser�   3811-32 
	 hanser@eisingen-enzkreis.de
Liegenschafts-	 Thomas Frommann �  3811-33 
verwaltung	 frommann@eisingen-enzkreis.de
Bauhof	 Leiterin: Jasmin Rühl � 0172 6189218
	 bauhof@eisingen-enzkreis.de
Wassermeister	 Marko Korinth � 0173 2617566
	 korinth@eisingen-enzkreis.de
(nur bei Notfällen der Wasserversorgung)
Waldpark-	 Leiterin: Tatjana Kerbel	�  81866
Kindertagesstätte	 waldpark-kita@eisingen-enzkreis.de
Kindertagesstätte	 Leiterin: 
Fuchsbau	 Magdalena Janecki� 015776291418
	 janecki@eisingen-enzkreis.de
Schülerhort	 Leiterin: Silvana Mede	 8099915
Villa Bergäcker	 villa-bergaecker@eisingen-enzkreis.de
Bücherei	�  383539
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 15-17 Uhr

Bürgermeister	 Sascha-Felipe Hottinger	 3811-10
	 hottinger@eisingen-enzkreis.de
Vorzimmer, Sekretariat	 Petra Grube	 3811-11
	 grube@eisingen-enzkreis.de

Hauptamt	 Nick Lamprecht	 3811-20
	 lamprecht@eisingen-enzkreis.de
							       Kathrin Nell� 3811-21

							       nell@eisingen-enzkreis.de

Bürgerbüro
Rentenanträge	 Nora Rapp	 3811-22
Fundbüro,	 rapp@eisingen-enzkreis.de
Abfallentsorgung
Sozialamt,
Führerscheinanträge,	 Annerose Rolli	 3811-23
Pass- und Meldeamt,	 rolli@eisingen-enzkreis.de

Öffentlichkeitsarbeit 	 Sarah Grimm 	� 3811-24
Geschäftsstelle 			   grimm@eisingen-enzkreis.de
Gemeinderat

Montag bis Freitag � 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich � 13.00 - 18.00 Uhr

Zentrale 07232 3811-0

								        Telefax 07232 3811-29

gemeinde@eisingen-enzkreis.de
www.eisingen-enzkreis.de

Durchwahl-Nummern der einzelnen Dienststellen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Die für Eisingen zuständige Nummer lautet: 116 117
Der Notfalldienst befindet sich an folgenden Standorten:
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67 a, 75179 Pforzheim
Tel. 116 117
Geöffnet nach Praxis-Schluss:
Montag, Dienstag, Donnerstag, von 19 Uhr bis 22 Uhr
Mittwoch: von 16 Uhr bis 22 Uhr
Freitag: von 16 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: von 8 Uhr bis 22 Uhr
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst
Helios Klinikum Pforzheim, Kanzlerstr. 2-6, Pfhm.
mittwochs 15.00 bis 20.00 Uhr, freitags 16.00 bis 20.00 Uhr,
samstags, sonn- und feiertags 8.00 bis 20.00 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon: 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Nummer 112.
Zahnärztlicher Notdienst
Notdienst an sprechstundenfreien Tagen unter folgender Ruf-
nummer erreichbar: 0621 38 000 818

Bereitschaftsdienst der Apotheken
An Sonn- und Feiertagen jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 17.02.2024
Brunnen-Apotheke Ersingen, Lange Str. 1, 
75236 Kämpfelbach
Telefon: 07231 89438
Sonntag, 18.02.2024
Apotheke Böhringer Königsbach, Brettener Str. 2, 
75203 Königsbach-Stein
Telefon: 07232 30010

Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei	� 110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst	�  112
Krankentransport/DRK	�  07231 19222
Polizeiposten Königsbach-Stein	�  07232 311700
Helios Kliniken Pforzheim	�  07231 969-0
Siloah St. Trudpert Klinikum	� 07231 498-0
Krankenhaus Mühlacker	� 07041 15-1
Centralklinik Pforzheim	�  07231 388-0
Krankenhaus Neuenbürg	�  07082 796-0
Gemeinsame Leitstelle für Polizei,	�  110/112
Feuerwehr und der Rettungsdienste	
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche  07231 308-0
Diakonie Pforzheim	
- �Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwanger-

schaftskonfliktberatung, Goethestr. 41, Pforzheim u. auch i. d. 
Diakonischen Beratungsstelle Mühlacker, Hindenburgstr. 48

- Fachstelle für häusliche Gewalt	
	 Terminvergabe unter	�  Tel. 07231 42865-0
Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim	�  07231 45763-0
Wohnberatungsstelle für junge, ältere und behinderte Menschen
- Kreisseniorenrat e. V. -	� 07231 32798
DRK-Wohnberatung Enzkreis	�  07231/373236
oder per E-Mail an wohnraumberatung-	
beratung-enzkreis@drk-pforzheim.de	
EnBW Regionalzentrum Nordbaden	�  07243 180-0
Zentrale in Ettlingen	
Erdgas Südwest GmbH	�  07243 3427 100
Ettlingen, Nobelstr. 18	
Störungsmeldestelle	 - Strom	�  0800 3629477
	 - Erdgas	�  0180 2056229
Beratungsservice	� 07041 961033-0
Bezirkszentrum Enzberg	 0800 9999966
Servicetelefon	
Erdgas	� 07243 216216
Kabelfernsehen:	
Kabel BW (Waldpark u. Dorf)� 0221 46619100
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Zustimmungserklärung  
Wahlhelfertätigkeit 

 
Zurück an: 
 
Bürgermeisteramt Eisingen 
- Hauptamt/Herrn Lamprecht - 
Talstraße 1 
75239 Eisingen 
 
 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen: 

* Bitte geben Sie die Telefonnummer(n) an, unter der Sie im Vorfeld der Wahl bzw. am Wahlsonntag 
erreichbar sind. 
 
 

 Ich erkläre mich bereit, bei der Wahl am 09.06.2024 als Wahlhelfer/in mitzuwirken.   
            Die Voraussetzungen treffen auf mich zu (mind. 16 Jahre alt, Deutsche/-r oder  
            Unionsbürger/-in, wohnhaft in Eisingen).   
 

       Ich erkläre mich bereit, auch bei der Auszählung und Ermittlung des Wahlergebnisses  
           der Gemeinderatswahl am Montag, den 10.06.2024, als Wahlhelfer/-in mitzuwirken. 
 
 
Datenschutzhinweis: 
Laut § 14 Absatz 5 Kommunalwahlgesetz (KomWG) dürfen Ihre Daten zum Zwecke der 
Berufung in einen Wahlvorstand gespeichert werden. Die Gemeinde ist befugt, diese Daten 
auch für künftige Wahlen zu verarbeiten, sofern Sie dem nicht gegenüber der Gemeinde 
widersprechen. 
 
Der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für künftige Wahlen 
 

  widerspreche ich nicht.     widerspreche ich. 
 
 

___________________   _____________________________________ 
Datum      Unterschrift 

Name, Vorname Geburtsdatum 

Wohnanschrift 

Telefon * E-Mail (freiwillig) 
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deer e-Carsharing in Eisingen 

Ab sofort können registrierte BürgerInnen mit einer Ladesäule in der Gemeinde Eisingen, 
Pforzheimer Straße 1, die mobile Freiheit des deer e-Carsharings genießen. KundInnen 
können die privaten E-Fahrzeuge an der Ladestation bequem aufladen und die Weiterfahrt 
antreten.  

Ab dem 12. April 2024 können die KundInnen auch mit einem Carsharing-Fahrzeug der deer 
GmbH die mobile Freiheit genießen. Das Fahrzeug kann bequem per App für den 
gewünschten Zeitraum reserviert werden. Jede Fahrt im Stunden-, Tages- oder Wochenend-
Tarif kann innerhalb des deer-Mobilitätsnetzes an jeder der über 400 Stationen in über 200 
Kommunen beginnen und enden. Dank dieses Konzepts sind auch Einwegfahrten ohne 
Probleme möglich, das eigene Auto kann zuhause bleiben und die Umwelt wird auch noch 
geschont. Die sichere Reichweite für die nachkommenden KundInnen ist dabei stets 
gewährleistet, ebenso wie ein sicherer Parkplatz an der Ladesäule ohne Zusatzkosten.  

Die Gemeinde Eisingen freut sich, mit der Ladestation und dem e-Carsharing der Firma deer 
das nachhaltige Mobilitätsangebot weiter auszubauen, was die Lebens- und 
Aufenthaltsqualität weiter steigert. Der CO2-Ausstoß wird reduziert und ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet. 

Registrierung: 
Die kostenlose Registrierung erfolgt über die „deer ecarsharing“ App oder über das 
Buchungsportal www.deer-mobility.de/registrieren. Nach Verifizierung des Führerscheins 
wird die Nutzung freigeschaltet. Die Bedienung der Fahrzeuge läuft anschließend über die 
App. 

Tarife: 
Die aktuellen Tarife können auf der Homepage der Firma deer  
unter www.deer-mobility.de eingesehen werden. 

Service: 
Mit einem umfassenden Service steht das Team der deer  
den KundInnen bei jeder Frage telefonisch (07051 1300-120)  
sowie per Mail (carsharing@deer-mobility.de) zur Verfügung  
und begleitet sie partnerschaftlich.  

Seit kurzem werten mehrere Großstädte das deer Mobilitätsnetz  
auf, die in Zusammenarbeit mit der PBW Parkraumgesellschaft  
Baden-Württemberg realisiert wurden. So gibt es momentan eine  
Station in Stuttgart und zwei in Karlsruhe - in Kürze folgt noch  
eine Station in Mannheim. 

Außerdem verfügt das deer Mobilitätsnetz auch über Stationen  
an den Flughäfen Frankfurt, Karlsruhe/Baden-Baden und Stuttgart.  
KundInnen können mit dem „deer Reiseshuttle“ ihre Fahrt vom oder  
zum Flughafen bestreiten. Für die Fahrt zum oder vom Flughafen  
werden den KundInnen zusätzlich 30,00 € pro Fahrt berechnet,  
wenn die Fahrt am Flughafen gestartet und/oder beendet wird.  
Weitere Infos unter www.deer-carsharing.de/deer-reiseshuttle.    
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Amtliche Bekanntmachungen

                           Herzlichen Glückwunsch! 
         Herr Wolfgang Trautz 

    feiert am 17. Februar 2024 seinen 
                75. Geburtstag. 

 
        Für die Zukunft wünschen wir 

   Herr Trautz alles Gute, 

           persönliches Wohlergehen 

            und eine gesegnete Zeit! 

   
            Sascha­Felipe Hottinger 

                    Bürgermeister 

 

                           Herzlichen Glückwunsch! 
       Frau Carla Violakis 

    feiert am 17. Februar 2024 ihren  
            75. Geburtstag. 

 
     Für die Zukunft wünschen wir 

         Frau Violakis alles Gute, 

       persönliches Wohlergehen 

        und eine gesegnete Zeit! 

 

         Sascha­Felipe Hottinger 

                Bürgermeister 

Für unsere Waldpark-Kindertagesstätte suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in
oder

pädagogische Fachkraft nach § 7 Fachkräftekatalog (m/w/d)

unbefristet und in Voll- oder Teilzeit.

Zusätzlich zu dem tollen und abwechslungsreichen Aufgabengebiet, der 
Weiterentwicklung an der Einrichtungskonzeption und der Mitarbeit in einem 
offenen und engagierten Team, erwartet Sie eine herzliche Atmosphäre, 
aufgeweckte Kinder sowie eine neu eingerichtete Kindertagesstätte mit viel Raum 
für Kreativität. Des Weiteren bieten wir Ihnen qualifizierte Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten und eine Bezahlung nach TVöD – SuE.

Für weitere Fragen steht Ihnen Hauptamtsleiter Nick Lamprecht unter 
Tel. 07232/3811-20 gerne zur Verfügung.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die Gemeinde Eisingen, 
Talstraße 1, 75239 Eisingen oder per E-Mail an bewerbung@eisingen-enzkreis.de.

Wir bitten Sie, auf Bewerbungsmappen o.ä. zu verzichten, da die Unterlagen nicht 
zurückgesandt werden. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden die 
Unterlagen vernichtet.

Theatervorstellung für Senioren im  
Stadttheater Pforzheim

„Bajazzo darf nicht platzen“ am Sonntag, 17.03.2024 um 15 Uhr
Am Sonntag, dem 17.03.2024, um 15 Uhr findet wieder eine 
Seniorenvorstellung am Stadttheater Pforzheim zu vergünstig-
ten Eintrittspreisen statt. Zur Aufführung kommt „Bajazzo darf 
nicht platzen“ (Turbulente Musicalkomödie von Peter Sham 
und Brad Carroll).
Falls Sie Interesse am Besuch der Vorstellung haben, können 
Sie die Karten im Rathaus bestellen. Der Einzelpreis pro Thea-
terkarte beträgt 17,80 Euro und muss bereits bei Bestellung der 
Karten im Voraus entrichtet werden. Etwa eine Woche vor der 
Veranstaltung können die Karten im Rathaus abgeholt werden.

Sanierung der Ortsdurchfahrt L 621

Am 26. Januar 2024 fand die Informationsveranstaltung zur Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt L 621 statt. Unter anderem wurde bei 
dieser Informationsveranstaltung bekanntgegeben, dass eine 
Rubrik auf der Homepage der Gemeinde Eisingen mit den häu-
fig gestellten Fragen (FAQ) zu diesem Thema eingerichtet wer-
den soll. Ab sofort können Sie dort alle relevanten Informationen 
zur geplanten Sanierungsmaßnahme abrufen; die Informationen 
werden ständig aktualisiert.

Allgemeines
Die Pforzheimer und Steiner Straße bilden die Landstraße L621. 
Straßenbaulastträger für Landstraßen ist das Land Baden-Würt-
temberg, vertreten durch das Regierungspräsidium Karlsruhe. 
Die Gemeinde Eisingen wurde 2019 informiert, dass die Fahr-
bahn der Ortsdurchfahrt erneuert werden soll. In Vorbereitung 
hierzu wurden bereits die gesamten Zufahrten nach Eisingen 
erneuert; die Verbindung nach Königsbach-Stein im Jahr 2019 
und die Fahrtrichtungen Ispringen und Neulingen im letzten Jahr.
Aufgrund des mangelhaften Unterbaus der L 621 wird die Stre-
cke als Vollausbau durchgeführt – abweichend zu den bereits 
durchgeführten Maßnahmen – hier wurde lediglich die Fahr-
bahndecke erneuert.
Nach Erhalt der Ankündigung für die Maßnahme wurde gemein-
deseitig geprüft, welche kommunalen Ver- und Entsorgungslei-
tungen im Fahrbahnbereich ausgetauscht werden müssen. Hie-
runter fallen unter anderem eine Wasserleitung aus dem Jahr 
1914 sowie die Weiterführung des Abwasser-Trennsystems der 

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Eisingen

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Sascha-Felipe Hottinger,  
75239 Eisingen, Talstraße 1,  
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
ettlingen@nussbaum-medien.de

Brennholzverkauf

Die Gemeinde Eisingen hat noch einige wenige Polter 
„Brennholz lang Nadelholz“ zu vergeben. Die Poltergrößen 
liegen zwischen 1,5 – 3,0 fm.
Interessenten können sich direkt an den Revierleiter Herrn 
Steinbeck wenden, Telefon 07232/81533, oder per E-Mail an: 
brennholz@eisingen-enzkreis.de.
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Baugebiete Spitzäcker und Mulde. In diesem Bereich wird die 
Fahrbahn Weberstraße / Königsplatz gekreuzt.
Das Ingenieurbüro Leuze wurde beauftragt, den 20 Jahre alten 
Allgemeinen Kanalplan neu zu berechnen, um Rückschlüsse 
über eine mögliche Überlastung des Kanalnetzes bei Starkre-
genereignissen ziehen zu können. Die Ergebnisse ergaben eine 
Notwendigkeit zur Aufdimensionierung von Teilstrecken der 
Ortskanalisation. Im Zuge der Baumaßnahmen wird es ebenfalls 
gelingen, einen Großteil der Bushaltestellen im Gemeindegebiet 
barrierefrei umzubauen.
Über einen Vertrag wurde ein Großteil der Zuständigkeiten vom 
Regierungspräsidium Karlsruhe an die Gemeinde Eisingen 
übertragen, sodass nun die gesamte Planung, Ausschreibung, 
Vergabe und Bauüberwachung der Gemeinde Eisingen obliegt. 
Ein Beweissicherungsverfahren, in dem der Zustand aller anlie-
genden Gebäude aufgenommen wurden, konnte im letzten Jahr 
abgeschlossen werden.
Wir möchten gerne alle Bürgerinnen und Bürger ausführlich über 
diese Sanierungsmaßnahme informieren. Einzelne Detailfragen 
lassen sich wahrscheinlich erst klären, wenn die Ausschreibung 
der Maßnahme durchgeführt wurde. Wir werden diesbezüglich 
unsere Homepage ständig auf den aktuellsten Stand bringen.
Selbstverständlich können Sie sich auch jederzeit an die zustän-
digen Kolleginnen und Kollegen im Rathaus wenden.

Häufig gestellte Fragen (FAQ)
Wer ist für die Durchführung der Baumaßnahme verantwortlich?
Die Gemeinde führt die Maßnahme im Benehmen mit dem Land 
durch. Der Gemeinde obliegt die gesamte Planung, Ausschrei-
bung, Vergabe, Bauüberwachung, Abrechnung und Vertragsab-
wicklung.
Wurde ein Ingenieurbüro beauftragt?
Ja, das Ingenieurbüro Leuze aus Karlsruhe wurde mit den Pla-
nungen beauftragt.
Ist das Projekt „Sanierung der Ortdurchfahrt“ ein Projekt 
der Gemeinde Eisingen?
Nein. Die Sanierung der Straße ist ein Projekt des Regierungs-
präsidiums. Die Gemeinde Eisingen nutzt die Gelegenheit, die 
Arbeiten zum Austausch der notwendigen Leitungen durchzu-
führen.
Wann beginnt die Baumaßnahme?
Es ist geplant, mit den Arbeiten im September 2024 zu begin-
nen.
Warum plant das Regierungspräsidium die Erneuerung der 
Fahrbahn im Vollausbau?
Aufgrund des mangelhaften Unterbaus der Fahrbahn.
Warum ist eine Erneuerung der Wasserleitungen notwen-
dig?
Die vorhandene Wasserleitung ist zum Teil über 100 Jahre alt. 
Außerdem wird diese für die Weiterführung des Abwasser-
Trennsystems der Baugebiete Spitzäcker und Mulde benötigt.
Was umfasst die konstruktive Maßnahme?
•	 Erneuerung der Fahrbahn in der gesamten Ortsdurchfahrt.
•	 Verlegung einer neuen Wasserleitung einschließlich der 

Hausanschlüsse zwischen Bohrrainstraße und Bergstraße.
•	 Erneuerung sämtlicher Abwasserkanal- und Wasserhausan-

schlüsse.
•	 Ausbau der örtlichen Bushaltestellen.
•	 Breitbandverlegung in der gesamten Ortsdurchfahrt zwi-

schen Bohrrainstraße und Bergstraße.
Wurde ein Beweissicherungsverfahren bei den angrenzen-
den Bauwerken durchgeführt?
Ja, ein Beweissicherungsverfahren, in dem die anliegenden Ge-
bäude aufgenommen wurden, wurde im März 2023 abgeschlos-
sen.
Werden in diesem Zuge gleich alle Hausanschlüsse erneu-
ert?
Sämtliche Kanal- und Wasserleitungshausanschlüsse werden 
bis zur Grundstücksgrenze auf Kosten der Gemeinde erneuert.
Kann der Hauseigentümer seinen Hausanschluss bei Bedarf 
erneuern lassen?
Die Hauseigentümer können, bei Bedarf, die Hausanschlüsse 
von der ausführenden Firma auf eigene Kosten herstellen las-
sen.
Wäre es möglich, im Zuge der Maßnahme die Bordsteine 
anzuheben?
Eine Anhebung der Bordsteine oder Verbreiterung der Straße ist 
nicht vorgesehen.

Wie viele Bauabschnitte (BA) sind geplant?
Es sind 4 große Bauabschnitte geplant. Eine Übersicht der Bau-
abschnitte sowie die entsprechenden Erläuterungen finden Sie 
auf unserer Homepage www.eisingen-enzkreis.de.
Werden die Bauabschnitte in kleinere Abschnitte unterteilt?
Ja, die Bauabschnitte werden in mehrere Unterabschnitte ein-
geteilt.
Welche Dauer ist pro Abschnitt geplant?
Ca. zwei bis drei Monate.
Wie lange wird die gesamte Baumaßnahme dauern?
Zeitraum der Gesamtmaßnahme werden ca. 1,5 bis 2 Jahre sein.
Welche Art von Verkehrsregulierung wird durchgeführt?
Vollsperrung und bei Bedarf Ampelregelung.
Kann ich mein Haus jederzeit betreten und verlassen?
Ja, die Benutzung der Gehwege wird für Fußgänger (evtl. durch 
Fußgängerbrücken) immer gewährleistet sein.
Kann ich mein Auto jederzeit auf meinem Grundstück par-
ken?
Die Benutzung des eigenen PKW-Stellplatzes wird nicht jeder-
zeit möglich sein. Je nach Baufortschritt muss auf umliegende 
Straßen/öffentliche Stellplätze ausgewichen werden.
Gibt es alternative Parkflächen, die uns für diese Zeit zur 
Verfügung gestellt werden?
Stellplätze werden für einen bestimmten Zeitraum nicht anfahr-
bar sein. Das Parken muss provisorisch auf umliegenden Stra-
ßen erfolgen. Einzelfälle können individuell mit dem ausführen-
den Unternehmen abgeklärt werden.
Wie genau werden die Busse fahren?
Während der ersten Bauabschnitte wird der Bus von Pforzheim 
kommend den Waldpark anfahren und dann über die Mulde 
– Talstraße – Steiner Straße fahren. Sobald die Steiner Straße 
gesperrt ist, wird der Bus eine Umleitung über Neulingen nach 
Stein fahren müssen. Hier werden noch Gespräche mit den 
SWEG geführt.
Wird ein neuer Busfahrplan erstellt?
Ja, die SWEG überarbeitet momentan den Fahrplan.
Gibt es einen Verkehrsumleitungsplan?
Ja, der Verkehr wird überörtlich über Neulingen-Göbrichen und 
Stein umgeleitet.
Was passiert mit den Geschäften? Werden diese in diesem 
Zeitraum geschlossen sein?
Alle Geschäfte sollen geöffnet bleiben. Der Anlieferungsverkehr 
muss entsprechend geregelt werden, d.h. die Anlieferung kann 
jederzeit mit einem Hubwagen über den Gehweg erfolgen.
Wie kann ich während der Baumaßnahme die Praxen errei-
chen, die sich in diesem Bereich befinden?
Über die Gehwege sind die Praxen jederzeit erreichbar. Es wird 
versucht, gemeinsam mit den Praxen individuelle Lösungen zu 
finden. Alternative Parkmöglichkeiten während dieser Zeit wer-
den gut sichtbar ausgeschildert sein.
Wird es im betroffenen Bereich eine Notwasserversorgung 
für die Anwohner geben?
Ja, eine Notwasserversorgung wird durch die Wasserversor-
gung Eisingen hergestellt.
Wie werden in dieser Zeit die Mülltonnen geleert?
Es geht eine Information an die Müllabfuhr, dass dieser Bereich 
teilweise nicht angefahren werden kann. Die Baufirma wird an-
gewiesen, die Mülltonnen aus diesem Bereich an eine Sammel-
stelle zu bringen.
Muss ich meine Mülltonnen markieren?
Ja, die Tonnen sollten mit den entsprechenden Hausnummern 
beschriftet werden.
Wer übernimmt die Kosten der gesamten Baumaßnahme?
Das Land trägt bei dieser Maßnahme die Kosten für die Erneue-
rung der gesamten Fahrbahndecke, Straßenentwässerungsein-
richtung und soweit notwendig des Straßenunterbaus.
Die Kosten für die Wiederherstellung der Leitungszonen werden 
von der Gemeinde getragen. Der Ausbau der Bushaltestellen 
wird vom Land bezuschusst.
Was ist als nächster Schritt geplant?
Beginn der öffentlichen Ausschreibung.
Welche Medien wurden bisher genutzt, um die Bürger zu in-
formieren?
•	 Briefverteilung an die Anwohner der Pforzheimer/Steiner 

Straße
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•	 Gemeinderatsitzungen
•	 Mitteilungsblatt
•	 Homepage der Gemeinde Eisingen
•	 Infoveranstaltung für alle Bürgerinnen und Bürger und Ge-

werbetreibende
Wie werden Bürger/innen informiert, die keinen Zugang zur 
Homepage der Gemeinde und kein Mitteilungsblatt abon-
niert haben?
Es wird ein Baubüro eingerichtet, an welches die Bürger/innen 
sich mindestens einmal pro Woche persönlich wenden können.
Sie können sich jederzeit an das Bauamt der Gemeinde wenden.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zu den Gemeinde-
ratssitzungen eingeladen. Dort werden die entsprechenden Be-
schlüsse gefasst.

Aus dem Gemeinderat

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am 
Mittwoch, 21. Februar 2024, um 19:00 Uhr im Lehrsaal des 
Neuen Feuerwehrhauses, Mulde 21, Eisingen, statt.
Tagesordnung:

TOP Tagesordnungspunkt
1 Genehmigung des Protokolls vom 24. Januar 2024
2 Anfragen
3 Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse 

aus der Sitzung vom 24. Januar 2024
4 Blutspenderehrung
5 Allgemeines zu den Wahlen 2024

- Kenntnisnahme -
6 Kommunalwahl 2024 

Besetzung des Gemeindewahlausschusses
- Beratung und Beschlussfassung -

7 Kommunalwahl 2024
Festlegung der Wahlbezirke und des Briefwahlbezirks
- Beratung und Beschlussfassung -

8 Umgestaltung Waldspielplatz
- Beratung und Beschlussfassung -

9 Bauvorhaben
- jeweils Beratung und Beschlussfassung -
9.1 �Nutzungsänderung Einliegerwohnung als Privatpraxis 

für Physiotherapie,
	 Amselstraße 1, Flst.Nr. 7599
9.2 �Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 8 Wohn-

einheiten, Kirchsteige 26,
	 Flst.Nr. 716/1
9.3 �Neubau von 8 Reihenhäusern mit 8 Carports und  

8 Stellplätzen, 
	 Pforzheimer Straße 29, Flst.Nr. 765 + 766

10 Annahme von Spenden
- Beratung und Beschlussfassung -

11 Bekanntgaben

Zu der öffentlichen Sitzung ist die gesamte Einwohnerschaft 
sehr herzlich eingeladen.
gez.
Sascha-Felipe Hottinger
Bürgermeister

RICH App für Bürgerinnen und Bürger
Die BürgerApps iRICH und anRICH bieten politisch interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich als Erwei-
terung zum Internetangebot der Gemeinde Eisingen nun auch 
mobil über die politische Gremienarbeit zu informieren.

Die App bietet allen Interessenten einen schnellen und un-
komplizierten Zugriff auf die Kommunalpolitik der Gemeinde 
Eisingen. So erhalten Sie auch unterwegs aktuelle öffentliche 
Informationen und haben alle Sitzungsunterlagen der öffentli-
chen Sitzungen überall dabei. Aufgerufen werden können unter 
anderem zukünftige und vergangene Sitzungstermine des Ge-
meinderates. Zu den jeweiligen Sitzungen können Tagesordnun-
gen, Vorlagen sowie Beschlüsse eingesehen werden. Auch eine 
Recherchefunktion wird angeboten. Mit Hilfe des Ratsinforma-
tionssystems, das der App zu Grunde liegt, nutzen die Eisin-
ger Mandatsträgerinnen und Mandatsträger seit kurzem dieses 
neue Ratsinformationssystem.
So können Sie die RICH BürgerApp installieren:
Die App ist kostenlos unter den Namen iRICH Bürger (Apple Ver-
sion) oder anRICH Bürger (Google Version) in den App-Stores 
der Anbieter zu finden.
Zur Installation aus dem App-Store:
Öffnen Sie App Store auf Ihrem iPhone oder iPad und geben Sie 
in der Suchmaske den Begriff iRICH Bürger ein. Folgen Sie den 
Installationshinweisen.
Zur Installation aus dem Google Play Store:
Öffnen Sie den Google Play Store auf Ihrem mobilen Android-
Gerät und geben in der Suchmaske den Begriff anRICH Bürger 
ein. Folgen Sie den Installationshinweisen.

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Eisingen

Herzliche Einladung!
Turmgebet jeden Abend 19:00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gebet im Turm der Evangelischen Kirche.
Wir beten für die Gemeinde, für unseren Ort, für die Welt und 
füreinander.

Donnerstag, 15. Februar 2024
09:00 Uhr Frauengymnastik mit Bettina Keßler
im Evangelischen Gemeindehaus, Kirchsteige 6
Herzliche Einladung an alle Frauen.
Sonntag, 18. Februar 2024 – 1. Sonntag der Passionszeit 
(Invokavit)
10:00 Uhr Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottes-
dienst statt.
10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor
Predigt: „Christian Herbold, Leiter CVJM-Lebenshaus“
Kollekte: Unterstützung der badischen Posaunenarbeit
14:00 Uhr – 17:00 Uhr Das „Plätzle-Café“ ist geöffnet.
18:00 Uhr CVJM-Bibelstunde auf dem CVJM-Plätzle
Herzliche Einladung an alle Altersgruppen! Wir lesen den für 
Montag vorgeschlagenen Bibeltext, reden darüber, singen und 
beten.
Dienstag, 20. Februar 2024
19:00 Uhr Gebetsabend „Hörendes Gebet“ im Turm in der Kirche
Mittwoch, 21. Februar 2024
09:15 Uhr Die Krabbelgruppe „Kuschelkäfer“ treffen sich
im Alten Saal, Pforzheimer Straße 7
19:00 Uhr Alpha-Kurs im Evangelischen Gemeindehaus, Kirch-
steige 6
Donnerstag, 22. Februar 2024
09:00 Uhr Frauengymnastik mit Bettina Keßler
im Evangelischen Gemeindehaus, Kirchsteige 6
Herzliche Einladung an alle Frauen.
Sonntag, 25. Februar 2024 – 2. Sonntag der Passionszeit 
(Reminiszere)
10:00 Uhr Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottes-
dienst statt.
10:00 Uhr GottesdienstPlus
Predigt: Pfr. Jürgen Baron
Kollekte: für die eigene Gemeinde
18:00 Uhr CVJM-Bibelstunde auf dem CVJM-Plätzle
Herzliche Einladung an alle Altersgruppen! Wir lesen den für 
Montag vorgeschlagenen Bibeltext, reden darüber, singen und 
beten.
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Dienstag, 27. Februar 2024
18:00 Uhr Konfirmanden-Elternabend
im Evangelischen Gemeindehaus, Kirchsteige 6
Mittwoch, 28. Februar 2024
15:30 Uhr Konfi-Kurs im Evangelischen Gemeindehaus, 
Kirchsteige 6
19:00 Uhr Alpha-Kurs im Evangelischen Gemeindehaus, 
Kirchsteige 6

Kirchengemeinderat und CVJM-Vorstand auf gemeinsamer 
Klausur
Was ist das größere Bild für unsere Gemeinde für die nächsten 
Jahre? Welche Schritte müssen wir gehen? Was bewegt uns, 
damit die Gemeinde wächst? Wie können wir noch mehr als bis-
her einladende Gemeinde sein? Nicht Kirche IN Eisingen, son-
dern Kirche FÜR Eisingen?
Das sind Fragen, die uns im Kirchengemeinderat und im CVJM-
Vorstand bewegen. Dafür haben wir uns ein Wochenende Zeit 
genommen und haben im Henhöferheim in Neusatz nachge-
dacht, diskutiert, auf Gott gehört, gebetet und gearbeitet. Mo-
deriert hat den Prozess Siegfried Weber, Pfarrer und Gemein-
deberater aus Karlsruhe. Und natürlich hilft es auch für die 
Beziehungen untereinander. Viel Spaß war außerdem dabei. 
Danke an alle, die mitgedacht haben!
Jürgen Baron

 
� Foto: Jürgen Baron

Hinweise:
Konfi-Castle vom 22. – 25. Februar 2024 in Unteröwisheim
Die Konfirmanden ist gemeinsam mit dem Konfi-Team beim 
Konfi-Castle im CVJM-Lebenshaus in Unteröwisheim.
Elternabend der Konfirmanden-Eltern 27.02.2024
um 18:00 Uhr im neuen Gemeindehaus
Chili goes snow vom 01. – 03. März 2024 in Flumserberg
Die nächsten Gottesdienste:
03.03.2024 10:00 Uhr Gottesdienst Pfr. Jürgen Baron
10.03.2024 10:00 Uhr GottesdienstPlus Pfr. Jürgen Baron
23.03.2024 14:00 Uhr Trauung Daniel Kunay und Elisabeth 
Bauer Pfr. Jürgen Baron
24.03.2024 10:00 Uhr GottesdienstPlus Pfr. Jürgen Baron
Wochenspruch:
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 
Teufels zerstöre. � (1. Johannes 3, 8b)

Evangelische Kirchengemeinde Eisingen
Postfach 1151, 75237 Eisingen

Pforzheimer Str. 7, 75239 Eisingen
Telefon: 07232-38 32 45, Fax: 07232-38 32 46

E-Mail: eisingen@kbz.ekiba.de
Öffnungszeiten vom Pfarrbüro

dienstags – freitags von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kasualvertretung für Beerdigungen und Seelsorge hat

vom 12. – 16. Februar 2024
Prädikant Thomas Brommer,

Mobil: 0174 2451674
Pfarrer Jürgen Baron ist für persönliche Anliegen  

und Seelsorge
unter der Telefon-Nummer: 07232-8989 zu erreichen.

Ansprechpartnerin für Seelsorge: Regina Baron
seelsorge@kirche-eisingen.de, Telefon: 07232 383247

Kirchengemeinderat: kgr@kirche-eisingen.de
Homepage: www.kirche-eisingen.de

Bankverbindung:
Volksbank pur eG / 

IBAN: DE 18 6619 0000 0089 0367 63 / BIC: GENODE61KA1

Kämpfelbachtal
Katholische Kirchengemeinde

Gottesdienstordnung

Mitteilungen für die Orte Eisingen, Ispringen, Kämpfelbach,  
Königsbach-Stein und Remchingen
Liebe Gemeinde,
wir sind wieder in der Fastenzeit, eine Zeit der Buße und Ver-
söhnung. Im Evangelium vom ersten Fastensonntag werden 
wir von der Versuchung Jesu in der Wüste durch den Teufel hö-
ren. Gleich nach der Taufe am Jordan begibt sich Jesus in die 
Wüste. Aber, bevor er seine Tätigkeit, sein Auftreten unter den 
Menschen, beginnt, will er die Einsamkeit erleben, um dadurch 
einen neuen Zugang zu seiner Persönlichkeit zu entdecken, um 
Gotteserfahrung zu machen und um Gottes willen, d. h. seine 
messianische Sendung, bewusst zu erkennen.
In der Wüste als Ort der Entfernung von den Menschen und 
durch das Fasten als Mittel der Körperlichen und geistigen Rei-
nigung hat Christi Entscheidung für seinen Auftrag eine ganz 
neue Dimension gewonnen. Wüsten und Fastenerlebnisse ge-
hören untrennbar zum menschlichen Leben, sie können als Hil-
fen bei der Suche nach Spiritualität angesehen werden. In der 
Wüste wurde Jesus vom Teufel versucht. Aber wir sollten nicht 
überrascht sein. Es gibt keinen Menschen, dem die Versuchung 
fremd wäre. Selbst Jesus hat als Mensch die Überprüfung sei-
nes Willes und seiner Ausdauer zugelassen, um uns Menschen 
ein Beispiel zu zeigen. Dies bedeutet, dass wir uns nicht zu 
wundern brauchen, wenn wir uns in manchen Situationen in ei-
ner echten Versuchung, Verzweiflung, oder in Resignation und 
in einem Zwiespalt befinden und oft keinen Ausweg sehen und 
nicht mehr wissen, wie es weitergehen soll. Die Macht des Bö-
sen will jede Person irgendwann angreifen, um sie zu erobern. 
Die Versuchung kann manchmal sehr intensiv und aufdringlich 
sein, ist aber noch keine Sünde. Sie kann aber zu Sünde hinfüh-
ren, wenn wir nicht aufpassen. Die Zulassung hängt nur von der 
freien Entscheidung des Menschen ab, denn der Mensch ist von 
seiner Natur her gut. Nun kann er aber das Gute oder auch das 
Schlechte vollbringen.
Jesu Versuchung hat in der Wüste stattgefunden, in einem 
Raum der Leere, der Einsamkeit und der Lautlosigkeit, wo der 
Mensch sich selbst leer, einsam und lautlos fühlen kann und da-
durch seine Nichtigkeit, Machtlosigkeit bewusster spürt. Jesu 
Versuchung in der Wüste hat auch eine sehr tiefe Bedeutung. 
Er will auch das Nichts, die Leere, und die Ohnmacht als wah-
rer Mensch erleben und nicht nach dem Verlangen nach Macht, 
Kraft und Stärke nachgeben. 
Wir Menschen befinden uns in ganz anderen Umständen als un-
ser Meister Jesus Christus. Wir haben nicht das Problem der 
echten Wüste mit dem damit verbundenen Problem des Nichts 
und die Leere. Unsere Versuchung kommt nicht vom Hunger, 
vom Durst oder von der Kraftlosigkeit. Hier in Deutschland le-
ben viele Menschen in einem Raum des Wohlstands, des Über-
flusses und der Teilhabe am Übermaß. Das heißt, unsere Ver-
suchung hat ihre Wurzeln in der Sattheit und in der Tendenz 
zu denken, dass Gott in unserem Leben nicht mehr wichtig ist. 
Da wir nicht mehr unter Hunger, unter Armut und an sonstigem 
Mangel leiden, will uns die Kirche in dieser Zeit des Verzichts 
und des Opfers in Erinnerung rufen, dass wir bereit sein sollen, 
mit anderen zu teilen, und dass wir selbst auf Kleinigkeiten, z. 
B. auf den Alkoholkonsum oder das Rauchen, und auf andere 
lieb gewordene Vergnügungen in der Fastenzeit zu verzichten 
versuchen sollten. Bei jedem Opfer, bei jeder Bereitschaft auf 
Verzicht aus religiösen Gründen werden wir sicherlich den Bei-
stand unseres Herrn erfahren. 
Vikar Dr. Cornelius Chukwu

Samstag, 17. Februar 
BIL 8.00 Uhr Rosenkranz, Anbetung und Beichtgelegenheit in 
der Wallfahrtskirche Bilfingen
9.00 Uhr Wallfahrtsmesse in der Wallfahrtskirche Bilfingen - für 
verstorbene Wallfahrer; † Berta Maier; † Ida Bischoff, leb. u. 
verst. Angehörige
17.45 Uhr Vorabendmesse - für † Gabi Doll u. Harald Beihofer 
u. verst. Angeh.
ERS 18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Sühnerosenkranz
19.00 Uhr Vorabendmesse - für † Gertrud und Gregor Schaier 
und verst. Angeh.
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Sonntag, 18. Februar
BIL 18.00 Uhr Rosenkranz und Anbetung in der Wallfahrtskirche 
Bilfingen
ERS 10.30 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Sühnerosenkranz mit Andacht
ISP 9.00 Uhr Heilige Messe - für ungeborene Kinder
REM 10.30 Uhr Heilige Messe
STN 9.00 Uhr Heilige Messe - für † Josef Schuplitz (1. Opfer)
Montag, 19. Februar
BIL 17.50 Uhr Rosenkranz in der Wallfahrtskirche Bilfingen
ERS 18.30 Uhr Sühnerosenkranz
ISP 17.00 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 20. Februar
BIL 17.50 Uhr Rosenkranz in der Wallfahrtskirche Bilfingen
ERS 9.45 Uhr Heilige Messe - für † Paula Reiling
11.00 Uhr Seniorengottesdienst in der Tagespflege Ersingen
18.30 Uhr Sühnerosenkranz
ISP 17.45 Uhr Rosenkranz
18.15 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 21. Februar
BIL 17.50 Uhr Rosenkranz in der Wallfahrtskirche Bilfingen
18.30 Uhr Heilige Messe in der Wallfahrtskirche Bilfingen mit An-
betung - für † Hermann Brenk (1. Opfer); Wohltäter; Verstorbene 
der Fam. Straßner
ERS 14.00 Uhr Seniorengottesdienst im Gemeindesaal
18.30 Uhr Sühnerosenkranz
Donnerstag, 22. Februar
BIL 17.50 Uhr Rosenkranz in der Wallfahrtskirche Bilfingen
ERS 18.30 Uhr Sühnerosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 23. Februar
BIL 17.50 Uhr Rosenkranz in der Wallfahrtskirche Bilfingen
ERS 14.30 Uhr Kreuzweg der Frauen
16.00 Uhr Rosenkranz kennenlernen
18.30 Uhr Sühnerosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe
ISP 17.00 Uhr Rosenkranz
REM 18.15 Uhr Heilige Messe mit anschließender eucharisti-
scher Anbetung für geistliche Berufe und kirchliche Dienste
Samstag, 24. Februar
BIL 8.00 Uhr Rosenkranz, Anbetung und Beichtgelegenheit in 
der Wallfahrtskirche Bilfingen
9.00 Uhr Wallfahrtsmesse in der Wallfahrtskirche Bilfingen - für † 
Bernhard Konrad leb. u. verst. Angeh.
ERS 18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Sühnerosenkranz
19.00 Uhr Vorabendmesse - für † Gerda und Franz Heger und 
Angehörige; † Maria und Friedbert Kraft, Franz und Frieda 
Grimm, Hubert Grimm, Berthold Grimm
ISP 16.45 Uhr Beichtgelegenheit muss leider ausfallen!
17.45 Uhr Familiengottesdienst - in einem besonderen Anliegen
Sonntag, 25. Februar
BIL 9.00 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Rosenkranz und Anbetung in der Wallfahrtskirche Bil-
fingen
ERS 10.30 Uhr Heilige Messe - für † Julius Jungkind
18.00 Uhr Sühnerosenkranz mit Andacht
REM 9.00 Uhr Heilige Messe
18.30 Uhr Shine your Light
STN 10.30 Uhr Heilige Messe - für † Josef Schuplitz (2. Opfer)
BIL = Hl. Dreieinigkeit, BIL = Wallfahrtskirche, EIS = GZ St. Elisa-
beth, ERS = Christ König, ISP = Maria Königin, REM = St. Peter 
und Paul, STN = St. Bernhard
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 75236 Kämpfelbach
Telefon: 07231 139490 * Telefax: 07231 1394929
E-Mail: info@kath-kaempfelbachtal.de
Homepage: www.kath-kaempfelbachtal.de
Öffnungszeiten:
Dienstag:	 9:00 – 11.30 Uhr, 16.00 – 17.30 Uhr
Freitag:	 9:00 – 11.00 Uhr
C. S.

Neuapostolische Kirche

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr wird ein Videogottesdienst ange-
boten.
Die Gottesdienste für die Gemeinde Eisingen finden sonntags 
um 9.30 Uhr und mittwochs um 20.00 Uhr in der Gemeinde Neu-
lingen, Eduard-Mörike-Ring 50, statt.
Weitere Auskünfte erteilt Volker Stahl, Tel. 07231/358595. Infor-
mationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutschland im 
Internet unter http://www.nak-sued.de.

Soziale Dienste

Kleiderkammer Eisingen

Kontakt
Kleiderkammer Eisingen
Verkauf und Spendenannahme von Sachspenden
Steinerstraße 6
75239 Eisingen
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16:00-18:00 Uhr
In den Schulferien ist die Kleiderkammer geschlossen.

Beratungshaus „Consilio“

Beratung rund um die Themen Pflege, Alter und Demenz.
Industriestr. 86
75417 Mühlacker
Tel. 07231/308-500	 (Consilio mit Demenzzentrum)
07231/308-5022 (Pflegestützpunkt östlicher Enzkreis)
07231/308-5021 (Beratungsstelle für Hilfen im Alter)

Diakoniestation                                           e.V.
Diakoniestation für Königsbach Stein Eisingen

Kontakt
Sitz: Goethestraße 4, 75203 Königsbach-Stein, für Königsbach-
Stein und Eisingen:
•	 Kranken- und Altenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Dienste
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Demenzgruppe „Vergissmeinnicht“
Tel. +49 7232 31338-0
Fax +49 7232 31338-19
Geschäftsführung: Sandra Eisele
Pflegedienstleiterin: Tamara Bickel
Beratung und Pflegedienstleitung: stv. Pflegedienstleiter Wladi-
mir Eberle
Einsatzleitung Hauswirtschaftliche Dienste: Odette Kraus
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe: Linda Schwender

Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Remchingen, Königsbach-Stein und Eisingen

Die Beratungsstelle für Hilfen im Alter bietet älteren Men-
schen und Angehörigen Hilfe und Beratung an.
Wir beraten umfassend über Unterstützungsangebote, sozial-
rechtliche und finanzielle Hilfen (Pflegeversicherung/Sozialhilfe 
u. a.) sowie über ambulante, teilstationäre und stationäre Ange-
bote. Unser Ziel ist es, ältere Menschen zu unterstützen, damit 
sie trotz Hilfe und Pflegebedürftigkeit ein weitgehend selbstän-
diges Leben führen können und Angehörige bei der Pflege und 
Betreuung zu entlasten.
Die Beratung ist kostenlos. Die Inhalte der Gespräche werden 
vertraulich behandelt.
Bei Bedarf führen wir auch gerne Hausbesuche durch.
Gabriele Klein, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Diakonisches Werk 
der Evangelischen Kirchenbezirke im Enzkreis, Lindenstr. 93, 
75175 Pforzheim
Tel. 07231-9170-13, E-Mail: klein@diakonie-enzkreis.de

Alles auf einen Blick
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Diakonisches Werk der 
Ev. Kirchenbezirke im Enzkreis

Kontakt
•	 kirchliche Sozialarbeit
•	 Mütter-/Mutter-Kind-Kuren
•	 sozialpsychiatrischer Dienst
•	 Beratungsstelle für Hilfen im Alter
Lindenstr. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231 9170-0, Fax: 07231 9170-12
E-Mail: pforzheim@diakonie-enzkreis.de

Hospiz
Westlicher Enzkreis e.V.
Verein für Lebensbeistand und Sterbebegleitung

Hospiz Westlicher Enzkreis e. V.
Der ambulante Hospizdienst ist nach wie vor von 08.00 bis 
18.00 Uhr telefonisch für Sie erreichbar, auf Wunsch auch im 
persönlichen Gespräch in unseren Geschäftsräumen oder bei 
Ihnen zu Hause.
So erreichen Sie den ambulanten Hospizdienst Westlicher Enz-
kreis:
Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung: 
07236 279 9897
Verwaltung: 07236 279 99 10
Adresse: 75210 Keltern-Ellmendingen, Ettlinger Str. 15 
(Eingang Römerstraße)
E-Mail: info@hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Homepage: http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Spendenkonten:
Sparkasse Pforzheim-Calw 
IBAN: DE19 6665 0085 0000 9652 00 BIC: PZHSDE66XXX
Volksbank pur eG 
IBAN: DE68 6619 0000 0020 1160 05 BIC: GENODE61KA1

Wir laden Sie herzlich ein:
LETZTE-HILFE-Kurs am

Freitag, 15.03.2024 (17.00 - 21.00 Uhr)
Kursgebühr: 15,- €

Der Grundgedanke der „Erfinder“ dieser Kurse war, ein Gegen-
stück zur „Ersten Hilfe“ zu entwickeln.
Jeder Autofahrer ist verpflichtet, einen Erste-Hilfe-Kurs zu ab-
solvieren und im Bedarfsfall zu helfen.
Das Lebensende eines jeden Menschen ist in gewisser Weise 
ein abstrakter Begriff, da es individuell eintritt. Sicher ist jedoch, 
dass es irgendwann für jeden kommt.
Im Gegensatz zum Verhalten bei einem Unfall, ist bisher jedoch 

noch niemand auf die Idee gekommen, die Bevölkerung auf die-
sen unausweichlichen Ernstfall im Leben eines Jeden (Krankheit 
und Tod) vorzubereiten.
Diese Lücke wurde mit den LETZTE-HILFE-Kursen geschlos-
sen, in denen anschaulich und kompakt über Sterben, Vorsor-
gen, die Linderung von Leiden und über das Abschiednehmen 
gesprochen wird. Gesprochen im wahren Wortsinn. Die Kursein-
heiten sind so aufgebaut, dass Raum für die Fragen der Kursteil-
nehmer bleibt. Bei einer Kursdauer von 4 Stunden erhalten Sie 
einen Einblick in die große Thematik über das Sterben und die 
Möglichkeiten von Hilfsangeboten.
Das Format dieses Kurses ist eine gelungene Kombination von 
Basiswissen, Beteiligung der Teilnehmer und praktischem Erle-
ben.
Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt, wir bitten um Anmeldung bis 
01. März 2024.
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 07236-2799897
(Text: Ambulanter Hospizdienst westlicher Enzkreis; Foto: Letzte 
Hilfe Deutschland)

Sterneninsel - ambulanter 
Kinder- und Jugendhospizdienst

Kontakt
Sterneninsel - ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Pforzheim & Enzkreis
Wittelsbacherstraße 18
75177 Pforzheim
Fon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme

Kontakt
Arbeitskreis Leben Pforzheim und Region –
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr
Im bwlv-Zentrum Pforzheim
Haus der seelischen Gesundheit – Lore Perls
Luisenstraße 54 – 56
75172 Pforzheim
Tel. 07231 139408-0
Fax: 07231 139408-99
ANLAUFSTELLE, Hilfe in Lebenskrisen
und bei Suizid-Gefahr
Telefon: 0171 8025110
Tägliche Bereitschaft
Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und An-
gehörige
Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich geleitete 
Gesprächs- und Entspannungsgruppen
Kanzlerstraße 2 – 6
75175 Pforzheim
Tel.: 07231 9698900
Aktuelle Termine unter:
www.kbs-pforzheim.de

DemenzZentrum 
westlicher Enzkreis

Kontakt
Beratung rund um das Thema Pflege für alle Altersgruppen
Iris Paffrath, Carolin Bauer
San-Biagio-Platani-Platz 6, 75196 Remchingen
Telefon 07231 3085030; E-Mail: psp@enzkreis.de
Sprechzeiten Mo. – Fr. 09:00 – 13:00 Uhr und 
Do. 15:00 – 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Beratung rund um das Thema Demenz, Gesprächskreis für  
Angehörige
San-Biagio-Platani-Platz 6, 75196 Remchingen
Termin nach telefonischer Vereinbarung unter 07231 3085033
E-Mail: demenzzentrum@enzkreis.de
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Beratungsstelle für Mädchen
und Jungen zum Schutz vor
sexueller Gewalt
Pforzheim-Enzkreis
Kontakt
Hohenzollernstraße 34, 75177 Pforzheim
Tel. 07231 353434
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten:
montags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, mitt-
wochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie donnerstags von 16.00 
bis 18.00 Uhr.

Caritasverband e.V. Pforzheim

Caritasverband
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ Heil-
pädagogische und Psychosoziale Begleitung.
Wir bieten Unterstützung für Familien mit Kindern unter drei Jahren.
Kontakt: 07231 128844
E-Mail: fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de

Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
75177 Pforzheim, Hohenzollernstr. 34
Tel. 07231/308-70, Fax 07231/3089798
E-Mail: beratungsstelle.pforzheim@enzkreis.de
Homepage: www.eb-enzkreis.de
KISTE – Hilfen für Kinder und Jugendliche von psychisch- und 
suchtkranken Eltern, mit Gewalterfahrungen in der Familie
KiWi – ein Unterstützungsangebot für geflüchtete Familien

Schulen

Lise-Meitner-Gymnasium

Mit Hirnschmalz zum Pokal
Schüler aus der Region holen sich den Sieg beim Robotik-Wett-
bewerb des Hector-Seminars. Ein Königsbacher Lehrer betreut 
das Programm.

 
So sehen Sieger aus: Die Achtklässler des Pforzheimer Hector-
Seminars haben vor kurzem mit ihren selbst konstruierten und 
programmierten Robotern einen Wettbewerb im Mannheimer 
Technoseum gewonnen.� Foto: Nico Roller

Ein halbes Jahr haben sie getüftelt und gebaut, konzipiert und 
programmiert. Eine Menge Hirnschmalz und Arbeit haben die 
16 Achtklässler in die Entwicklung und den Bau ihrer eigenen 

Roboter gesteckt – und sind dafür letztlich belohnt worden: Vor 
kurzem haben die Schüler im Mannheimer Technoseum den 
Robotik-Wettbewerb des renommierten Hector-Seminars ge-
wonnen. Die Truppe ist bunt gemischt: Die Teilnehmer kommen 
von Gymnasien in Pforzheim, dem Enzkreis und dem Landkreis 
Calw. Weil sie in den MINT-Fächern Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik mit Abstand die Besten ih-
res Jahrgangs sind, dürfen sie am Hector-Seminar teilnehmen. 
Jeder von ihnen hat zu Beginn der sechsten Klasse einen Test 
absolviert, der zentral ausgewertet wurde. Anschließend erhiel-
ten nur die 22 besten Schüler aus Pforzheim, dem Enzkreis und 
dem Landkreis Calw eine Einladung, in das Hector-Seminar auf-
genommen zu werden, das sich über ganz Nordbaden erstreckt. 
„Alle sind sehr motiviert und engagiert“, sagt Jürgen Zachmann 
„Wenn man keine intrinsische Motivation hat, dann hält man das 
nicht durch.“ Der Lehrer arbeitet am Königsbacher Lise-Meitner-
Gymnasium und betreut die Achtklässler des Hector-Seminars 
zusammen mit seinem Kollegen Viktor Kromar vom Pforzheimer 
Hilda-Gymnasium.
Das Wort „unterrichten“ mögen die beiden Pädagogen in Be-
zug auf das Hector-Seminar nicht, denn ihnen geht es in erster 
Linie darum, die Kinder und Jugendlichen zu begleiten. Diese 
sollen selbst aktiv werden und praktisch arbeiten. Dazu treffen 
sie sich jede Woche für zwei Stunden im Hilda-Gymnasium. Dort 
befassen sie sich mit Themen, die im normalen Unterricht nicht 
oder nicht in dieser Tiefe behandelt werden. Ziel ist es, die Kin-
der und Jugendlichen ihrem Alter entsprechend an ihre Grenzen 
heranzuführen. „Es ist gar nicht so wichtig, was gemacht wird, 
sondern wie es gemacht wird“, sagt Kromar und verweist auf die 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die beim Hector-Seminar gezielt 
gefördert werden. Er denkt etwa an Präsentationstechniken, an 
Didaktik, an das Dokumentieren von Ergebnissen, an metho-
disches und wissenschaftliches Arbeiten. Weitere wesentliche 
Aspekte sind für Zachmann die Zusammenarbeit im Team, das 
Übernehmen von Verantwortung für sich selbst und die anderen 
in der Gruppe. Unter anderem haben sich die Schüler im Hector-
Seminar schon mit fraktaler Mathematik, mit der Programmier-
sprache „Python“ und der Untersuchung von Gewässern be-
schäftigt. Vor einem halben Jahr haben sie mit der Entwicklung 
von Robotern begonnen. Für den Wettbewerb im Technoseum 
galt es, vier Aufgaben zu lösen: jede in Form eines Roboters, den 
die Schüler in Kleingruppen konstruierten und programmierten.
Beim Wettbewerb mussten drei der Roboter zuerst einer Fachju-
ry theoretisch vorgestellt und dann praktisch vorgeführt werden. 
Im Kern ging es bei ihnen um autonomes Fahren: an einer Li-
nie entlang, in Verbindung mit dem Aufsammeln einer Figur und 
dem Erkennen von Farben. Ein vierter Roboter konnte zeichnen 
und wurde an einem Stand den Besuchern präsentiert. Für die 
Schüler war die Teilnahme an dem Wettbewerb eine bereichern-
de Erfahrung. Auch Emma und Mathilda haben nur Positives zu 
berichten. Die beiden 13-Jährigen kommen gern ins Hector-Se-
minar. Sie loben die entspannte Atmosphäre, die gute Betreuung 
durch die beiden Lehrer und den Zusammenhalt in der Gruppe. 
Im Hector-Seminar gehe es um „anspruchsvolle Themen, die 
einen herausfordern“, sagen Emma und Mathilda. „Das bringt 
einem viel im Unterricht.“ Denn man könne aus dem Gelernten 
auch viel ableiten. Nach dem Robotik-Wettbewerb geht es für 
die Schüler jetzt in die Modulphase, in der sie an selbst gewähl-
ten Themen ein halbes Jahr arbeiten. Zur Auswahl stehen un-
ter anderem künstliche Intelligenz, Physik beim Billardspiel und 
Geothermie. Zachmann und Kromar hoffen, dass die Schüler 
die Lust am Hector-Seminar nicht verlieren und weiterhin dran-
bleiben. Denn dann können sie bis zur Kursstufe noch einiges 
lernen, das ihnen im weiteren Leben, im Beruf und im Studium 
sicher viel nützen wird. – Nico Roller

Mehr als zwei Drittel machen mit
In Königsbach nehmen 600 Schüler am Wettbewerb „Informa-
tik-Biber“ teil. Damit gehört das Gymnasium landesweit zu den 
Schulen mit den höchsten Teilnehmerzahlen.

40 Minuten hatten sie Zeit, um die Aufgaben des „Informatik-
Biber“ zu lösen, um sich unter anderem mit der Funktionsweise 
eines Navigationsgeräts, mit verschiedenen Sortierverfahren, 
Logik-Rätseln, einfachen Computerprogrammen und Algorith-
men zu beschäftigen: Mehr als 600 Schüler des Königsbacher 
Lise-Meitner-Gymnasiums haben an dem bundesweit ausgetra-
genen Wettbewerb teilgenommen – und damit so viele wie noch 
nie zuvor. Bei einer Gesamtschülerzahl von rund 880 entspricht 
das einer Quote von mehr als zwei Drittel. Landesweit liegt das 
Königsbacher Gymnasium bei den Teilnehmerzahlen auf Platz 
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acht, bundesweit auf Platz 74. „Das ist ein sehr guter Schnitt“, 
sagt Direktor Hartmut Westje-Bachmann. Er erklärt sich die au-
ßergewöhnlich hohe Teilnehmerzahl in erster Linie durch das 
große Engagement des Lehrerkollegiums, das die Schüler moti-
viert habe. Denn viele von ihnen hätten grundsätzlich Interesse, 
bräuchten aber für die Teilnahme „einen kleinen Anschub“. Der 
Direktor sagt, alle Lehrer würden mitziehen, insbesondere dieje-
nigen, die Informatik und das Fach „Informatik Mathematik Phy-
sik“ (IMP) unterrichten. Er denkt dabei ganz besonders an Mi-
riam Klein, die den Wettbewerb am Königsbacher Gymnasium 
schon seit vielen Jahren federführend organisiert und betreut.

 
Die Erst- und Zweitplatzierten des Wettbewerbs „Informatik-
Biber“ haben neben einer Urkunde auch eine Tasche erhalten.
� Foto: Nico Roller

Dass er äußerst niederschwellig angelegt ist, hält Westje-Bach-
mann für einen weiteren, großen Pluspunkt. Dazu tragen auch 
die Aufgaben bei, die spielerisch und anschaulich gestaltet sind 
und auf Wunsch auch in Zweier-Teams gelöst werden dürfen. 
Ein Mathe-Ass muss man dafür nicht sein. Denn es geht we-
niger um das Rechnen, sondern mehr um logisches Denken, 
Auffassungsgabe und die Fähigkeit zum Problemlösen. Westje-
Bachmann sagt, vieles lasse sich auch durch geschicktes Pro-
bieren lösen. So könne jeder Schüler ein Erfolgserlebnis haben. 
40 Minuten hatten sie im November zum Bearbeiten der Aufga-
ben Zeit. Inzwischen steht fest, dass 16 von ihnen einen ersten 
Preis gewonnen haben und damit zu den besten 2,5 Prozent 
in ganz Deutschland gehören. Einen zweiten Preis erhalten in 
Königsbach 13 Schüler, die damit bundesweit zu den besten 
fünf Prozent gehören. Für Westje-Bachmann ist das eine schöne 
Bestätigung dafür, dass der eingeschlagene Weg der richtige ist, 
dass es gut war, neben Informatik vor ein paar Jahren auch IMP 
einzuführen. Er freut sich, dass das Gymnasium vom Schulver-
band vor Kurzem neue Geräte für seine Computerräume erhal-
ten hat.
Nico Roller

Willy-Brandt-Realschule

Erasmus Fortbildung Thema: Künstliche Intelligenz, 3D-
Druck und andere technische Entwicklungen bei der Verän-
derung von Unterricht
Die Willy-Brandt-Realschule ist eine akkreditierte Schule im 
Erasmus+ Programm für Schulen. Dies bietet Lehrkräften die 
Möglichkeit, an europäischen Fortbildungen teilzunehmen und 
ihre Kenntnisse anschließend für die Entwicklung des Unter-
richts an der Willy-Brandt-Realschule einzusetzen. Neben den 
Kursinhalten findet auch immer eine Vernetzung mit anderen 
Schulen in der Europäischen Union statt.
Das Thema Digitalisierung ist in der sich immer schneller ver-
ändernden Welt für einen aktuellen Unterricht ständig von Be-
deutung. So ist es zum Beispiel für eine Lehrkraft wichtig zu 
wissen, wie Programme mit künstlicher Intelligenz wie ChatGPT, 
Bard oder Ähnliche funktionieren, was sie können und an welche 
Grenzen sie stoßen können. Ist künstliche Intelligenz nützlich? 
Kann KI den Lehrer ersetzen? Nein, das kann sie natürlich nicht. 
Gelernt werden muss immer noch selbst. Aber es ist wichtig 
zu wissen, wie man mit KI erstellte Texte und Informationen als 
Schülerin oder Schüler und als Lehrkraft beurteilt. Dabei stellt 
sich beispielsweise die Frage: Wie können diese generierten In-
formationen gewinnbringend für Hausaufgaben, Referate oder 
den Unterricht eingesetzt werden?

 
3D-Drucker

Auch das Thema des 3D-Drucks war für die Schule interessant. 
Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig. So können die Schü-
lerinnen und Schüler schon in der Schule ein Verständnis von 
3D-Modellen entwickeln und sich in technischer Zeichnung mit 
entsprechender Software ausprobieren.
Was in der Schule im Kleinen geübt wird, kann dann später im 
Beruf leichter angewandt werden.
Insgesamt war der Kurs wertvoll für die weitere Unterrichtsent-
wicklung an der Willy-Brandt-Realschule.
Kristina Bühler
Realschulkonrektorin

Förderverein der
Willy-Brandt-Realschule
Königsbach-Stein e.V.

Einladung zum Schul- und Berufsinformationstag an der 
Willy-Brandt-Realschule
Der Förderverein und die BORS-Beauftragten der Willy-Brandt-
Realschule veranstalten am 23. Februar 2024 von 15:00 Uhr bis 
17:30 Uhr zum siebzehnten Mal den Schul- und Berufsinforma-
tionstag. Diese schulinterne Bildungsmesse bietet allen Schü-
lerinnen und Schülern ab der Klassenstufe 8, die Möglichkeit 
sich bei 48 Ausbildungsbetrieben und weiterführenden Schulen 
über die jeweiligen Ausbildungs- und Weiterbildungsangebote 
zu informieren.
Mit der Veranstaltung möchten wir:
•	 Schülerinnen, Schülern und Eltern mit Unternehmen und 

weiterführenden Schulen in direkten Kontakt bringen.
•	 Die Vielfalt und die Perspektiven der Berufe aufzeigen.
•	 Anforderungen der einzelnen Ausbildungsberufe vorstellen.
•	 Chancen einer Ausbildung oder eines dualen Studiums zei-

gen.
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Wir freuen uns auf Euer/Ihr zahlreiches Kommen.
Vivien Schmid (1. Vorsitzende Förderverein der Willy-Brandt-
Realschule Königsbach-Stein e. V.)
Tine Bonfert und Ann-Catherine Schaaf (BORS-Beauftragte der 
Willy-Brandt-Realschule)

Parteien

Freie Wähler Eisingen
Nominierungsveranstaltung
Am Dienstag, 27.02. um 19 Uhr findet bei Bauers Gaststätte 
die Nominierungsveranstaltung für die Listenaufstellung für die 
Kommunalwahl am 09.06. statt.
Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen.
gez. M. Dunkel

AfD

Einladung zum Gespräch mit Markus Frohnmaier (MdB) zur 
Außen- und Entwicklungspolitik
Der AfD-Ortsverband Westlicher Enzkreis lädt 
ganz herzlich zu einer Veranstaltung mit Mar-
kus Frohnmaier am Montag, dem 19.02.2024, 
19.30 Uhr, im Restaurant Badischer Hof, Durla-
cher Str. 9 in Königsbach ein.
Markus Frohnmaier (33 Jahre alt) ist Bundestagsabgeordneter 
und Landesvorsitzender der AfD Baden-Württemberg. Er ist 
verheiratet und hat zwei Kinder. Im Bundestag ist Markus Froh-
nmaier Mitglied im Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung; für dieses Themenfeld ist er auch Spre-
cher für die AfD-Bundestagsfraktion.
Er wird an diesem Abend von seiner Arbeit im Bundestag be-
richten und seine Einschätzungen im Bereich Außen- und Ent-
wicklungspolitik geben.
Wir freuen uns auf einen interessanten Abend mit ihnen.
Für den AfD-Ortsverband Westlicher Enzkreis
C. Lawson

Aus dem Vereinsleben

VdK Ortsverband Eisingen

Der Sozialverband VdK, OV Eisingen informiert:
Das krumme Geschäft mit den grünen Versprechen
Hersteller preisen ihre Produkte mit irreführenden Botschaften 
zur Klimaverträglichkeit an – EU verschärft Werbe-Vorschriften
Immer mehr Menschen möchten angesichts des Klimawan-
dels umweltfreundlich und klimaneutral leben. Deshalb prei-
sen Hersteller ihre Produkte gerne mit grünen Werbesprü-
chen und Nachhaltigkeitsversprechen an – die manchmal 
in die Irre führen. Die Verbraucherzentrale klagt gegen die 
schwarzen Schafe, und die EU plant strengere Regeln für 
die Werbung mit dem Klimaschutz.
Im Kampf gegen täuschende Werbung machen Verbraucher-
schützer auch vor großen Namen nicht halt. So klagte der Bun-
desverband der Verbraucherzentralen (vzbv) gegen den E-Au-
tohersteller Tesla. Das Unternehmen warb für sein Modell 3 mit 
einem CO2-Ausstoß von 0 Gramm pro Kilometer.
Gleichzeitig verkauft das US-​Unternehmen Emissionsgutschrif-
ten, zum Beispiel an andere Autohersteller, mit denen diese die 
von Tesla eingesparten Schadstoffe zusätzlich in die Luft pus-
ten dürfen. Durch diesen Emissionshandel entstehen insgesamt 
deshalb gar nicht weniger Schadstoffe, wie der Kunde aufgrund 
der Werbung vermuten könnte. Die Richter sahen in der Wer-
bung aber keine Irreführung durch Tesla.
Genauso wie der Autohersteller versuchen immer mehr Firmen 
mit ihrem vermeintlich umweltfreundlichen Image zu werben, um 

damit einen Wettbewerbsvorteil zu erzielen. Es gibt mittlerwei-
le schon „CO2-kompensierten Erdbeerjoghurt“, „klimaneutrale 
Milch“ oder „klima-positives Bier“. Die Werbung mit Nachhal-
tigkeit und Klimaneutralität verfängt bei Kundinnen und Kunden 
zunehmend – und wird oft nicht hinterfragt.
Schwammige Aussagen
Viele Konsumenten geben bei der Wahl zwischen zwei ver-
gleichbaren Produkten jenem den Vorzug, das umweltfreundli-
cher erscheint, auch wenn sich die Werbeaussage nicht oder 
nur schwer überprüfen lässt. Das hat eine Untersuchung der 
Forschungsagentur „Zühlsdorf und Partner“ und der Universität 
Göttingen im Auftrag des vzbv ergeben. „Verbraucherinnen und 
Verbraucher schätzen die Verlässlichkeit von Werbeaussagen 
und Siegeln auf Lebensmitteln oft falsch ein“, sagt Jochen Gei-
lenkirchen vom vzbv.
Die Mehrheit gehe zum Beispiel davon aus, dass „klimaneutral“ 
gleichbedeutend sei mit weniger Treibhausgasausstoß. Gemeint 
ist mit der Bezeichnung allerdings oft, dass Hersteller von klima-
schädlichen Produkten an anderer Stelle im Sinne der Kompen-
sation klima-​freundliche Projekte fördern.
So zum Beispiel auch ein Unternehmen aus Brandenburg, das 
mit „klimaneutralem Heizöl“ geworben hat. Die Verbraucherzen-
trale klagte dagegen, weil damit der falsche Eindruck vermit-
telt wurde, dass bei der Herstellung und Nutzung des Heizöls 
keine Luftverschmutzung entsteht. „Für uns ein klarer Fall der 
Verbrauchertäuschung und im Falle von Heizöl größtmöglicher 
Unsinn“, sagt Dunja Neukamp, Juristin bei der Verbraucherzen-
trale Brandenburg (VZB). Die Verbraucherzentrale erreichte eine 
Unterlassungserklärung. Das Unternehmen darf in Zukunft nicht 
mehr entsprechend werben.
Strengere Regeln
Gerade missverständliche Begriffe wie „klimaneutral“ sind den 
Verbraucherschützern ein Dorn im Auge, weil sie schwer zu fas-
sen sind. Nur zehn Prozent der Befragten für die Studie des vzbv 
konnten den Zusammenhang von Klimaneutralität und Kompen-
sation korrekt einordnen.
Außerdem bleiben Hersteller nicht selten den Beweis ihrer teils 
unseriösen Klima-Versprechen schuldig. Unterstützt die Firma 
tatsächlich ein Wiederaufforstungsprojekt in Brasilien? Und 
wenn ja, in welchem Umfang?
Das soll sich ändern. Das Europäische Parlament und der Rat 
haben sich im vergangenen Jahr auf eine schärfere Regulierung 
geeinigt. Werbebotschaften mit Begriffen wie „umweltfreund-
lich“ oder „klimaneutral“ sollen künftig untersagt werden – wenn 
es keine Nachweise dafür gibt oder die Aussagen auf der Ver-
packung nicht erläutert werden. Kompensationszahlungen allein 
sollen nicht mehr ausreichen.
Jörg Ciszewski
(Quelle: VdK-Zeitung)
Ansprechpartner in Eisingen:
Rosalinde Grimm: Tel. 07232 / 800 20
Alexander Konrad: Tel. 07232 / 315626, 
E-Mail: konrad-vdk-eisingen@web.de
VdK-Kreisgeschäftsstelle Pforzheim-Enzkreis, 
07231 / 155 42 57
Bissinger Straße 8
75172 Pforzheim
Öffnungszeiten:	 Mo. 14:00- 17:00 Uhr & Mi. 9:00 – 12:30 Uhr.
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung und unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften.
VdK SRgGmbH Servicestelle Pforzheim, 07231 / 56 61 89 0
Bissinger Straße 10 a
75172 Pforzheim
Öffnungszeiten: Mi. 8:00 – 12:00 Uhr & 14:00- 16:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr.
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung und unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften.

CVJM Eisingen e.V.
Montag
Kinderfußball 18:00 bis 19:30 Uhr – Bergäckerhalle
Wundergruppe 19:00 Uhr – Kniebisstraße 4
Seniorenfußball 21:00 bis 23:00 Uhr – Bergäckerhalle
Dienstag
-
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Mittwoch
Buben Jungschar 1-2 Klasse 17:00 bis 18:00 Uhr 
– Altes Gemeindehaus
Buben Jungschar 3-7 Klasse 17:20 bis 19:00 Uhr 
– Altes Gemeindehaus
Fußball 19:00 bis 21:00 Uhr – Bergäckerhalle
Donnerstag
Mädchen Jungschar 1-3 Klasse 17:00 bis 18:00 Uhr 
– Altes Gemeindehaus
Mädchen Jungschar 4-7 Klasse 17:30 bis 19:00 Uhr
 – Altes Gemeindehaus
Freitag
Posaunenchor 20:00 Uhr – Neues Gemeindehaus
Mehr unter https://cvjm-eisingen.de
Öffnungszeiten Pumpen für Jesus
Montag	 20:00 bis 22:00 Uhr
Dienstgag	 17:00 bis 19:00 Uhr
Mittwoch	 19:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstag 	 17:00 bis 19:00 Uhr
	 19:00 bis 21:00 Uhr girls only
Freitag	 17:00 bis 19:00 Uhr

Plätzle-Sonntagscafé
Liebe Freunde des CVJM und des gemütlichen Beisammenseins. 
Unser Plätzlecafé ist erfolgreich ins neue Jahr gestartet. Schön, 
dass Ihr immer wieder den Weg zu unserem Plätzle findet.
Hattet Ihr bisher keine Gelegenheit für eine Tasse Kaffee und 
einen leckeren Kuchen, dann habt Ihr am Sonntag, 18.02.2024 
von 14:00 bis 17:00 Uhr die Möglichkeit, das nachzuholen.
Wir freuen uns über Euren Besuch und wünschen genüssliche 
Stunden bei uns.
Sehr gerne könnt Ihr Euch bei Christa Kunzmann, Tel. 81963, 
oder jedem Vorstandsmitglied melden, wenn Ihr auch einmal 
hinter der Theke stehen wollt.
Weitere Öffnungstermine:
03.03., 17.03., 14.04., 28.04., 05.05., 09.06., 14.07.2024
Wir freuen uns auf Euren Besuch.
CVJM Eisingen e. V.

Fußballsportverein e.V.
1910 Eisingen

Hallenturnier und Start der Vorbereitung
Volles Haus beim FSV-Hallenturnier: 21 Bambini-Teams und 
dazu deren Eltern, Tanten, Opas und Omas … und schon ist 
die Eisinger Bergäckerhalle gut gefüllt! Während am Vormittag 
die Bambinis dem Ball nachjagten, waren es am Nachmittag 25 
F-Junioren-Teams, die beim FSV zu Gast waren. Die Jugendab-
teilung hatte dabei alles im Griff: von der Turnierleitung über die 
Trainer und Betreuer bis zur Gastroversorgung klappte alles wie 
am Schnürchen!

 

 

 
� Fotos: wt
Auch die aktiven Mannschaften sind aus der Winterpause zu-
rück. Die ersten Testspiele sind bereits gespielt.
VFR Ittersbach - FSV Eisingen � 3:7
FSV Eisingen - FV Wössingen � 10:2
Am nächsten Sonntag, 18.02., ist der FSV um 12 Uhr beim SV 
Langensteinbach zu Gast.

Turnverein Eisingen
Seit 1891

TV Eisingen 
Wanderabteilung
Wanderplan 2024
Änderungen vorbehalten!
Genauere Angaben zu den Wanderungen erscheinen ca. zwei 
Wochen vorher online und im Gemeindeblatt
Wanderungen
17.03.2024
1/2-Tageswanderung, Kraichtal, Ursi und Gerhard Andreas
21.04.2024
Tageswanderung, Wird noch bekannnt gegeben, Monika und 
Roberto Chares
05.05.2024
Tageswanderung, Landeswandertag in Meersburg
19.05.2024
Tageswanderung, Aichelberger Traumtour - Bad Wildbad, Petra 
und Julia Wolf
15.06.2024
Samstag, Tageswanderfahrt, Im Flußdelta der Sauer - Elsaß, Ute 
und Edgar Lutz
21.07.2024
Tageswanderung, Enzkreis, Inge und Hermann Rieth
08.09.2024
Tageswanderung, Oberöwisheim - Kraichtal, Reinhold Augen-
stein - Thomas Bräuner
20.10.2024
1/2-Tageswanderung, Stromberg, Ruth und Manfred Schickle
17.11.2024
1/2-Tageswanderung, Nähere Umgebung, Irene Veit
Änderungen vorbehalten!

Februar Wanderung
Liebe Wanderer!
Leider findet im Februar 2024 keine Wanderung statt.
Wir wandern erst wieder am 17.03.2024 mit Ursi und Gerhard An-
dreas im Kraichtal. Nähere Informationen erhaltet ihr rechtzeitig.
Bis dahin bleibt oder werdet alle wieder gesund.
Die Wanderabteilung
https://www.tveisingen.de/programm/natursport/wandern/
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Wanderung in Lienzingen� Foto: TVE

Chorgemeinschaft "Eintracht"
Eisingen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
Am Montag, den 19. Februar 2024, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Chorgemeinschaft Eintracht Eisingen um 20 Uhr 
im Vereinshaus statt.
Tagesordnung:
1.) Begrüßung
2.) Totenehrung
3.) Bericht des 1. Vorsitzenden
4.) Bericht der Schriftführerin
5.) Bericht der Kassiererin
6.) Bericht der Kassenprüfer
7.) Entlastung des Vorstandes
8.) Neuwahlen
9.) Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis 17. Februar 
per E-Mail an melzigs@t-online oder persönlich in der Weber-
str. 30 eingereicht werden.
Bitte beachten: An diesem Montag beginnt die Chorprobe 
schon um 18.30 Uhr.
Joachim Frey

Musikalischer Stammtisch 60+
Liebe Sängerinnen und Sänger,
die nächste Probe für den musikalischen Stammtisch 60+ findet 
am Mittwoch, den 21. Februar, um 14.30 Uhr im Vereinsheim 
in der Steinerstr. 2 statt. Für Interessierte, die gerne bei uns 
mitsingen möchten, ein kleiner Hinweis: Der Eingang zum Ver-
einsheim befindet sich rückwärtig. Herzlich willkommen!
JF

Tennis- und Tischtennis-Club
Eisingen e.V.

TTC Abt. Tischtennis

Die Spiele der vergangenen Woche
Kreisliga
TTC Eisingen I - TC Ittersbach II	�  6 : 9
Nachdem der eigentliche Rückrundenstart der I. gegen Büchen-
bronn in den April verlegt wurde, begann die I. nun mit dem 
Heimspiel gegen Ittersbach. Leider wurde aber der Start mit 
den 3 Doppeln völlig verschlafen und man lag mit 0:3 bereits 
deutlich hinten. Da der Begriff „overtrained“ nicht zutreffend für 
diese Leistung sein kann, muss es wohl eher am Gegenteil gele-
gen haben.... Danach kämpften sich aber im vorderen Paarkreuz 
Andy Nguyen und Sebastian Schlor wieder ins Spiel und beide 
konnten ihre Begegnungen knapp mit 3:2 für Eisingen entschei-
den. Als Uli Metzger dann noch einen glatten 3:0 Erfolg nach-
schickte, war Eisingen mit dem 3:3 wieder im Spiel. Leider war 
damit aber die Serie schon gerissen, denn weder Güven Kurtba-
san (0:3), noch Raoul Muraru (2:3) und Klemens Mungenast (0:3) 
konnten für Eisingen punkten. Als dann auch noch das Spitzen-
spiel von Andy Nguyen mit 1:3 verloren wurde, war beim Zwi-
schenstand von 3:7 eigentlich nicht mehr viel zu erwarten. Den-
noch konterten Seb. Schlor und Uli Metzger mit zwei deutlichen 
3:1 Erfolgen. Als auch Güven Kurtbasan sein hart umkämpftes 
Spiel mit 3:2 gewinnen konnte, war beim 6:7 wieder Hoffnung in 
den Eisinger Reihen. Leider verlor aber Raoul Muraru auch sein 
zweites Spiel, trotz einiger wunderbaren Spielzüge, knapp mit 
2:3. Unser Youngster zeigte sich spielerisch auf gutem Niveau, 
braucht aber an den spielentscheidenden Momenten noch mehr 
mentale Stärke, Cleverness oder wie am vergangenen Freitag 
auch etwas mehr Spielglück. Unser Ersatzmann Klemens Mun-
genast glänzte zwar mit seinen ganzen Stärken in puncto Ruhe 

und Gelassenheit an der Platte, konnte aber den Punkt für die 
Gäste zum 6:9 nicht verhindern.
C-Klasse
TTF Ispringen V - TTC Eisingen II	� 1 : 8
Klasse Auftritt der II. in Ispringen, womit die II. auf den 3. Tabel-
lenplatz kletterte. Es siegten für Eisingen: Im Doppel Labuhn/
Schönbeck und in den Einzeln: Gerhard Labuhn (2), Albrecht 
Burda (2), Josip Arnaut (2) und Herwart Schönbeck (1).

Obst- und Gartenbauverein
Eisingen e.V.

Einladung zum Schnitt alter Obstbäume am Samstag, 24. 
Februar, ab 9.30 Uhr, Treffpunkt: CVJM-Plätzle im Sennig
Bei alten Bäumen führt man-
gelnde Pflege zu einem vorzei-
tigen Altern und zu instabilen 
Kronen und dadurch zu einer 
deutlich verminderten Le-
bensdauer. Ein Kronenschnitt 
ist eine der wichtigsten Pfle-
gemaßnahmen an alten Hoch-
stämmen. Dieser Schnitt wur-
de traditionell vor allem unter 
den obstbaulichen Gesichts-
punkten entwickelt. Seit eini-
gen Jahren jedoch erfährt die 
Pflege alter Obsthochstämme 
eine neue Bedeutung, da aus ökologischen und landschaftsprä-
genden Gründen die alten Obstwiesen mit ihren Baumveteranen 
möglichst lange und gezielt erhalten bleiben sollen. Die Erhal-
tung der Bäume an sich wird zum Pflegeziel. Gerade auch an 
alten Bäumen lassen sich Schnitteingriffe so durchführen, dass 
gleichzeitig mit der Lebenserwartung auch der Fruchtertrag 
oder die Kronenzugänglichkeit günstig beeinflusst werden.
Eine strukturierte Vorgehensweise ist auch am Obsthochstamm sinn-
voll. Dies demonstrieren die beiden LOGL zertifizierten Baumpfleger 
Claus Höfflin und Ulrich Jooß beim Schnitt- und Baumpflegekurs zur 
Erhaltung und Stärkung der Streuobstbäume. Unter anderem infor-
mieren sie auch über die dazu empfehlenswerten Geräte und Werk-
zeuge und beantworten gerne die fachspezifischen Fragen.
Ihr / Euer OGV Eisingen e. V.

Vorhinweis: OGV-Mitgliederversammlung am Samstag,  
16. März 2024 um 19.00 Uhr in „Bauer's Gaststätte
Vorgesehen sind nach der Begrüßung das Gedenken unserer 
verstorbenen Mitglieder, die Be-
richte des 1. Vorsitzenden, des 
Schriftführers und des Kassiers so-
wie Wahlen und Ehrungen.
Wir laden alle ganz herzlich dazu ein.
Anträge zur Tagesordnung können 
bis zum 8. März 2024 schriftlich an 
den 1. Vorsitzenden, Ulrich Hauser, 
Steiner Str. 8, gerichtet werden.
Ihre / Eure
Vorstandschaft · OGV Eisingen e. V.

Kleintierzüchterverein C 38
Eisingen e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Kleintierzüchterverein Eisingen e. V. lädt alle Mitglieder zu 
der am Freitag, dem 01.03.2024 um 19:30 Uhr im Kleintier-
züchterheim stattfindenden Jahreshauptversammlung ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen
7. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind schriftlich bis 
25.02.2024 an den 1. Vorsitzenden zu richten.
Für den Kleintierzüchterverein Eisingen e. V.
Monika Sauter

 
Unser Fachwart und Baumpfle-
ger Claus Höfflin beim Schnitt 
mit Hochentaster.
� Foto: Volker Fränkle

 
� Grafik: Volker Fränkle
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Enzkreis
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Enzkreis-Jobcenter stellt auf E-Akte um:  
Bitte keine Originaldokumente einreichen!
ENZKREIS. Um mehr und mehr papierlos zu arbeiten, werden im 
Landratsamt schrittweise alle Ämter auf die elektronische Akte 
umgestellt. Nach der Wohngeldstelle, die die Umstellung Mitte 
Januar vollzogen hat, folgt nun zum 19. Februar das Jobcenter.
„Auch für unser Amt gilt daher bei der Antragstellung von Bür-
gergeld eine wichtige Regel: Wer den Antrag in Papierform stellt, 
sollte uns keine Originaldokumente einreichen, um keine wert-
vollen Unterlagen zu verlieren“, bittet der Leiter des Jobcenters 
Hartmut Schölch. Hintergrund ist, dass die bei der Behörde ein-
gehende Post in Papierform zentral eingescannt wird und nicht in 
den jeweiligen Ämtern. „Wir haben daher keinen Zugriff auf die-
se Unterlagen und geben daher grundsätzlich die eingereichten 
Originaldokumente wie beispielsweise Kontoauszüge, Miet- oder 
Kreditverträge nicht an die Einsender zurück“, verdeutlicht er.
Um dieses Problem zu umgehen und damit gleichzeitig noch die 
Bearbeitung zu beschleunigen, ist es sinnvoll, den Antrag gleich 
online bei der Behörde einzureichen und die Nachweise mit 
hochzuladen. „Dieses Vorgehen hat den Vorteil, dass der digital 
eingereichte Antrag schneller erfasst ist und der Antragsteller 
automatisch eine Rückmeldung über den erfolgreichen Eingang 
erhält“, wirbt Schölch für die Online-Variante.
Weitere Informationen sind unter https://www.enzkreis.de/job-
center zu finden, darunter auch der Link zur Antragstellung.
(enz)

Europäischer Tag des Notrufes am 11. Februar
Rettungskette im Wald funktioniert auch ohne Handyemp-
fang
ENZKREIS. Mit dem Fahrrad den Wald erkunden oder nach 
der Arbeit noch kurz eine Runde joggen gehen: Der Wald ist für 
viele Menschen mit einem großen Erholungswert verbunden – 
aber auch mit einer erhöhten Unfallgefahr. Egal, ob ein Sturz mit 
dem Fahrrad oder ein umgeknickter Knöchel: Bei Unfällen ist 
eine schnelle Erste Hilfe entscheidend. Doch genau das kann 
im Wald problematisch werden – zum Beispiel, weil der Verletz-
te oder auch die Rettungskräfte über zu geringe Ortskenntnis 
verfügen, weil die Zufahrt über Waldwege erschwert ist oder am 
Unfallort eine unzureichende Mobilfunk-Abdeckung herrscht.
Für Erholungssuchende, aber auch für Jäger und Forstarbeiter 
gibt es deshalb schon seit längerer Zeit Rettungspunkte im und 
um den Wald im gesamten Enzkreis. Darauf weisen das Forst-
amt und das Amt für Baurecht, Naturschutz und Bevölkerungs-
schutz anlässlich des „Europäischen Tags des Notrufes“ am 11. 
Februar hin. Die Rettungspunkte helfen dabei, im Notfall eine 
schnelle medizinische Versorgung und einen zügigen Abtrans-
port des Patienten ins nächstgelegene Krankenhaus zu gewähr-
leisten.
Was genau sind „Rettungspunkte“?
Rettungspunkte stellen die Basis der Rettungskette im Wald dar. 
Es handelt sich um geografisch eindeutige Orte, die mit einem 
Schild markiert sind. Auf einem Rettungspunkt-Schild finden 
sich wichtige Informationen wie die Notrufnummer 112 und der 
Name des Rettungspunktes. Er setzt sich zusammen aus dem 
Landkreis-Kürzel und einer fortlaufenden individuellen Nummer. 
Alle Rettungspunkte und ihre Bezeichnungen sind bei den inte-
grierten Leitstellen hinterlegt. So wissen die Rettungskräfte bei 
Notfall-Meldungen genau, wohin sie fahren müssen.
„Hilfe im Wald“-App
Wer sich im Wald aufhält und gerade nicht genau weiß, wo sich 
der nächste Rettungspunkt befindet, kann in der Regel mittels 
mobiler Smartphone-Anwendungen auf die „Hilfe im Wald“-App 
zurückgreifen. Diese zeigt normalerweise nicht nur grafisch und 
namentlich den nächstgelegenen Rettungspunkt inklusive einer 
Kurzbeschreibung an, sondern ermöglicht auch die Navigation 
dorthin. Die App lässt sich auch ohne Mobile Daten verwenden. 
Wichtig ist auf jeden Fall, sofern noch nicht geschehen, vor dem 
Waldbesuch das entsprechende Areal als Offline-Karte herun-
terzuladen.

Eine gute Ergänzung ist zudem die App „what3words“. Sie er-
möglicht eine bis auf drei Meter genaue Positionsbestimmung 
im Wald: Jedes 3x3-Meter-Quadrat auf der Welt hat eine aus 
drei Wörtern gebildete, individuelle Bezeichnung. Dadurch kann 
beispielsweise Rettungsdiensten der eigene Standort ganz ge-
nau mitgeteilt werden.
Erste-Hilfe-Kurs auffrischen
Was ebenfalls nie schaden kann: Den Erste-Hilfe-Kurs aufzufri-
schen. Denn wenn in einer Unfall – und damit Stress-Situation 
erst einmal gegrübelt werden muss, wie ein Druckverband rich-
tig angelegt wird oder wie die verunfallte Person am besten in 
die stabile Seitenlage gebracht werden kann, geht wertvolle Zeit 
verloren – Zeit, die bei einem lebensbedrohlichen Zustand den 
Unterschied ausmachen kann.
Begleitpersonen fungieren als Lotsen
Am besten ist man niemals alleine im Wald unterwegs. So kann 
bei einem Notfall die Begleitperson die wichtige und schnelle 
Erstversorgung vor Ort durchführen. Im optimalen Fall ist noch 
eine zweite Begleitperson dabei, die den Rettungsdienst ver-
ständigen, den Rettungspunkt aufsuchen und als Lotse den 
Rettungswagen zur verunfallten Person führen kann.
Bei gefährlichen Waldarbeiten wie zum Beispiel mit der Motor-
säge gibt es weitere Vorschriften der Unfallversicherungen, die 
zu beachten sind. Diese sind im Internet unter https://www.sv-
lfg.de/gesetze-vorschriften-im-arbeitsschutz zu finden.
(enz)
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An festgelegten Rettungspunkten im Wald befinden sich Schil-
der mit individuellen Bezeichnungen. So lässt sich im Notfall der 
Aufenthaltsort gut bestimmen. Auch Apps können weiterhelfen.
Alle Fotos: Enzkreis, Michael Philipp Gerster

Aus den Nachbargemeinden

TRT Remchingen

Go-Live Unsere neue Website freut sich auf euren Besuch
Das TRT Remchingen präsentiert sich ab dem 01.02.24 auf ei-
ner neuen Website.
Wir haben für euch Informationen rund um den Verein, Funk-
tionen des Vorstandes, Berichte und Fotos der Wettkämpfe, 
unsere Sponsoren und eine Seite für richtige Triathlon-Nerds 
bereitgestellt.
All das findet ihr ab sofort unter www.trtremchingen.de
Wir freuen uns auf euren Besuch und wünschen viel Spaß 
beim Stöbern!
Bei Fragen, Anregungen, Sponsoren-Anfragen oder Sonstigem 
könnt ihr uns jederzeit bequem direkt über den Kontakt-Button 
rechts oben auf der Startseite erreichen.

Euer Triathlon Racing Team
PS: Wir sind übrigens eine Abteilung des FC Germania Singen 
09 e. V., dem Verein mit Herz (Text: S.D.)

Lions Clubs International
LC Remchingen-Pfinztal

Aus Kochbuchaktion wird Spende für die Vesperkirche
In der gut besuchten Stadtkirche Pforzheim überreichte För-
dervereinsvorsitzende Astrid Dörfler vom Lions Club Remchin-
gen-Pfinztal einen Scheck von 2000 € an den Vorsitzenden der 
ökumenischen Vesperkirche, Frank Lemke. „Das Spendengeld 
resultiert aus der erfolgreichen Aktion ‚Lieblingsrezepte: Lecker 
kochen - fröhlich genießen zwischen Karlsruhe und Pforzheim‘, 
einem Kochbuch, an dem sich Menschen und Betriebe aus der 
Region beteiligten“, erklärt Ideengeber Herbert Müller. „Da der 
Verkauf zu einem überwältigenden Erfolg führte“, betont Schatz-
meister Friedrich Aisenbrey, „sollen die Gelder wieder zurück in 
die Region fließen.“ Für Frank Lemke und sein Leitungsteam 
kommt die Spende sehr gelegen, denn momentan werden täg-
lich rund 400 Essen in der Vesperkirche verteilt. In freundlicher, 
entspannter Atmosphäre treffen sich viele „Stammgäste“ bei 
der 25. Vesperkirche, die nicht nur eine schmackhafte Mahlzeit, 
sondern auch die persönlichen Kontakte schätzen. „Die Ves-
perkirche finanziert sich ausschließlich über Spenden und kann 
inzwischen auf rund 400 Ehrenamtliche zurückgreifen. Diese 
Aktion ist ein großer Erfolg, wie man an der steigenden Zahl an 
Gästen als auch den vielen Helfern und Sponsoren sieht“, freut 
sich Frank Lemke.

Herbert Müller, Dörte Benoit (Lions Club), Gaby Schulz, Jürgen 
Droste (Leitungsteam Vesperkirche), Astrid Dörfler, Friedrich 
Aisenbrey (Lions Club), Frank Lemke, Rudi Mehl (Vesperkirche)
(Artikel & Foto: Dörte Benoit, Lions Club Remchingen-Pfinztal)

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Interessant und informativ

Schulungsangebot für Ehrenamtliche recht-
liche Betreuer*innen des Betreuungsvereins 
des Caritasverbandes Pforzheim

Der Betreuungsverein des Caritasverbandes e. V. Pforzheim bie-
tet im März 2024 für die Stadt Pforzheim und den Enzkreis wie-
der eine Schulung zum Thema rechtliche Betreuung an. Beginn 
der Schulung ist am Montag, 04.03.2024 (17:30 - 19:30 Uhr). 
Die Schulung umfasst 4 Abende und findet im Clubraum des 
Walter-Geiger-Hauses (Westliche Karl-Friedrich-Str. 180, Pforz-
heim) statt.
Menschen, die aufgrund einer Erkrankung oder Behinderung 
ihre Angelegenheiten selbst nicht mehr klären können, benö-
tigen häufig eine Unterstützung im Rahmen einer rechtlichen 
Betreuung. Rechtliche Betreuungen werden von Angehörigen, 
ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuern oder ggf. Berufs-
betreuerinnen und -betreuern übernommen. Sie unterstützen 
den Betreuten als rechtliche Vertreter, treffen teilweise aber auch 
stellvertretend Entscheidungen.
Der Betreuungsverein unterstützt hierbei ehrenamtliche Betreu-
erinnen und Betreuer und die Mitarbeiter des Betreuungsvereins 
stehen mit Rat und Tat zur Seite. Der Betreuungsverein bietet 
zudem Beratung und Unterstützung sowie regelmäßige Aus-
tauschtreffen und Fortbildungen an.
Bei der Schulung werden folgende, für eine rechtliche Betreu-
ung wichtige Themen vorgestellt und erläutert: Überblick über 
das Betreuungsrecht im BGB, die wichtigen Aufgabenkreise ei-
ner rechtlichen Betreuung (Vermögenssorge, Gesundheitssorge, 
Aufenthaltsbestimmung, Vertretung des Betreuten gegenüber 
Behörden, etc.) sowie ein Überblick über mögliche Ansprüche 
auf Sozialleitungen.
Das Schulungsangebot richtet sich besonders an Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, die Interesse haben, in diesem Bereich 
ehrenamtlich tätig zu werden sowie an Angehörige, die eine 
rechtliche Betreuung in der Familie übernommen haben. Es ist 
eine verantwortungsvolle, aber für viele Betroffene auch eine 
wichtige und dankbare Aufgabe. Kosten entstehen keine. Eine 
Arbeitsmappe wird zur Verfügung gestellt.
Für Rückfragen oder für eine Anmeldung zur Schulung stehen 
Ihnen die Mitarbeiter des Betreuungsvereins gerne zur Verfü-
gung.
Ansprechpartner:
Silvia Werner, Telefon: 07231 128-704
E-Mail: silvia.werner@caritas-pforzheim.de
Christoph Schubert, Telefon: 07231 128-715
E-Mail: christoph.schubert@caritas-pforzheim.de
Homepage: www.caritasverband-pforzheim.de
Betreuungsverein des Caritasverbandes e. V. Pforzheim
Westliche Karl-Friedrich-Straße 180
75172 Pforzheim

Energiesparen im Badezimmer

Die Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim 
keep gGmbH gibt Tipps, wie Sie Ihren Warmwasserver-
brauch optimieren und dabei ganz einfach Energie einspa-
ren.

Tipp 1: Durchfluss ermitteln
So kann der Durchfluss ermittelt werden: Einen Zehn-Liter-Ei-
mer und eine Stoppuhr nehmen. Den Duschkopf über den Eimer 
halten und die Duscharmatur so einstellen, wie normalerweise 
zum Duschen. Dann die Zeit x messen, bis der Eimer mit zehn 
Litern gefüllt ist. Den Durchfluss pro Minute erhalten Sie dann 
mit Hilfe der folgenden Rechnung:
10 (Liter) geteilt durch x (Sekunden) mal 60 (Sekunden pro Minu-
te) = y Liter pro Minute

Ermitteln Sie einen Durchfluss von mehr als neun Litern pro 
Minute, lohnt sich der Einbau eines Spar-Strahlreglers bezie-
hungsweise eines Sparduschkopfes. Dabei wird dem verringer-
ten Wasserstrahl Luft beigemischt. Gefühlt bleibt so trotzdem 
der volle Strahl erhalten und niemand muss frieren. Einen Spar-
duschkopf erhalten Sie bereits ab 20 Euro im Baumarkt oder 
Einzelhandel - einen Spar-Strahlregler bereits für wenige Euro. 
Mit beiden kann der Durchfluss auf bis zu unter sechs Liter pro 
Minute reduziert werden. So lassen sich bis zu 50 Prozent des 
Warmwasserverbrauchs sparen.
Vorsicht! Durchflussbegrenzer in Armaturen, Einhebel- und ther-
mostatische Mischbatterien sowie Sparduschköpfe eignen sich 
für hydraulische Durchlauferhitzer häufig nicht.
Tipp 2: Temperatur richtig einstellen
Sie nutzen einen Durchlauferhitzer oder eine Gas-Etagenhei-
zung, um Ihr Wasser zu erwärmen? Dann haben Sie ein dezen-
trales Warmwassersystem. Das Wasser mit Strom zu erwärmen 
ist deutlich teurer als mit anderen Energieträgern. Aber auch 
dann gibt es Möglichkeiten, Energie zu sparen. Dazu müssen 
Sie zunächst die Temperatur am Gerät richtig einstellen.
Welcher der richtige Wärmegrad für Sie ist, hängt von Ihrem per-
sönlichen Empfinden ab. Ihre Wunschtemperatur ermitteln Sie, 
indem Sie zunächst das warme Wasser voll aufdrehen. Dabei 
steht der Einhebelmischer ganz links. Prüfen Sie nun das Dusch-
wasser vorsichtig mit der Hand und reduzieren Sie die Tempe-
ratur am Durchlauferhitzer oder an der Gas-Etagenheizung so 
lange, bis Sie das Wasser noch als angenehm empfinden. Am 
besten lässt sich das zu zweit umsetzen: Eine Person steht an 
der Dusche, die andere stellt ein.
Haben Sie die Temperatur am Durchlauferhitzer oder der Gas-
Etagenheizung einmal eingestellt, brauchen Sie künftig an der 
Dusche nur das warme Wasser aufzudrehen. Mit dieser Metho-
de sparen Sie Wasser und Energie, weil Sie kein kaltes Wasser 
mehr beimischen müssen. Wenn Sie kaltes Wasser beimischen, 
kühlen Sie zunächst unnötig hoch erhitztes Wasser gleich wie-
der ab.

Weitere Tipps zum Wasser sparen und zum effizienten Einsatz 
von Energie in privaten Haushalten gibt die Energieberatung 
der Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim keep 
gGmbH. Die Beratung findet online, telefonisch oder in einem 
persönlichen Gespräch statt. Unsere Energie-Fachleute beraten 
anbieterunabhängig und individuell. Mehr Informationen gibt es 
bei der Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim 
keep gGmbH unter 07231 – 308 68 68. Beratungstermine kön-
nen online unter www.keep-energieagentur.de/terminbuchung 
gebucht werden.
Die Energieberatung ist für Bürgerinnen und Bürger aufgrund 
der Kooperation mit der Verbraucherzentrale und der Förderung 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
kostenlos. Darüber hinaus wird die Arbeit der Klimaschutz- und 
Energieagentur Enzkreis Pforzheim keep gGmbH durch das Mi-
nisterium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Würt-
temberg gefördert.

Sonstiges

Ein Feuerwerk aus Musik und Tanz:
Der 38. Bühnenball des Theaters Pforzheim
Pforzheim. Das gesellschaftliche Event des Jahres wirft seine 
Schatten voraus: Am Samstag, 2. März, findet ab 20 Uhr im 
CongressCentrum Pforzheim der 38. Bühnenball des Theaters 
Pforzheim und des Fördervereins statt. 
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Ein buntes, abwechslungsreiches Bühnenprogramm der Thea-
ter-Ensembles und spritzige Tanzmusik des Tanz- und Show-
orchesters „First Class Orchestra“ machen den Bühnenball seit 
Jahren zu einem der beliebtesten gesellschaftlichen Ereignisse 
Pforzheims.
Freuen kann man sich auf einen wunderbaren Abend in feierli-
chem Rahmen, an dem die Badische Philharmonie
Pforzheim unter der musikalischen Leitung von Generalmusik-
direktor Robin Davis viele schwungvolle Melodien präsentieren 
wird. Genießen kann man das unterhaltsame Bühnenprogramm 
mit Lieblingsliedern aus Oper, Musical, Operette und bewegen-
den Beiträgen des Tanz Theaters Pforzheim.
Anschließend kann man zu den Klängen des „First Class Or-
chestras“ das Tanzbein schwingen. Zudem wartet eine attrak-
tive Tombola mit vielen Premiumpreisen. Für das kulinarische 
Wohlergehen ist ebenfalls bestens gesorgt. Der Einlass beginnt 
um 19 Uhr.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Tischkarten gibt es zu 56 € in der 1. und 45 € in der 2. Kategorie, 
Empore-Karten kosten 22 €.
Karten sind erhältlich an der Theaterkasse am Waisenhausplatz 
unter Tel. 0 72 31/39-24 40, im Kartenbüro in den Schmuckwel-
ten und im Internet auf www.theater-pforzheim.de.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Schokomousse-Torte
Bei unserer veganen Schokomousse-Torte werden saftige Biskuit-
böden mit cremiger Schokomousse in die Höhe gestapelt und 
mit Schoko-Ganache umhüllt. Schokoholics werden ihre Freude 
haben. Eine leckere, süße Auszeit!
Zubereitungszeit: 4 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Stina Spiegelberg

Zutaten

Für die Biskuitböden:
•	 500 g Weizenmehl (Type 405)
•	 200 g Zucker
•	 3 EL Tapiokastärke (optional, alternativ Speisestärke)
•	 60 g Back-Kakao
•	 1,5 Pck. Backpulver
•	 etwas gemahlene Vanille
•	 etwas Salz
•	 150 g Pflanzenöl (Brat- & Backöl, kein Rapsöl)
•	 600 ml Haferdrink
•	 4 EL Apfelessig

Für die Mousse-Füllung:
•	 200 g vegane Milchschokolade
•	 300 g vegane Schlagsahne

Für die Ganache:
•	 600 g vegane Zartbitter-Kuvertüre
•	 400 g Hafercuisine
•	 3 EL Puderzucker

Für die Deko:
•	 Schokoröllchen aus veganer Zartbitterkuvertüre
•	 bunte essbare Dekoblüten

Außerdem:
•	 2 Springformen à Ø 24 cm
•	 vegane Margarine zum Fetten der Formen
•	 1 Tortenring, verstellbar
•	 1 Palette

Zubereitung
1.	 Zwei Backformen (à Ø 24 cm) mit Margarine fetten. Den Back-

ofen auf 180 Grad Ober-/Unterhitze vorheizen.
2.	 Für die Biskuitböden Mehl, Zucker, Tapiokastärke, Kakao, 

Backpulver und je eine Prise Salz und Vanille in eine Schüssel 
geben, mit einem großen Schneebesen mischen.

3.	 Öl, Haferdrink und Essig zugeben und mit dem Schneebesen 
von Hand rasch (und nicht zu lange) zu einem glatten Teig 
rühren.

4.	 Teig auf die vorbereiteten Backformen aufteilen und im hei-
ßen Ofen auf dem Rost in der Ofenmitte jeweils 35 Minuten 
backen.

5.	 Böden in der Form auf einem Gitter vollständig abkühlen las-
sen.

6.	 Böden vorsichtig aus den Formen lösen und jeweils die obere 
Kuppel abschneiden.

7.	 Böden jeweils in 2 gleich hohe Biskuitböden teilen, sodass es 
insgesamt 4 Böden sind.

8.	 Für die Schokomousse die Schokolade mit einem großen 
Messer hacken und in eine Schüssel geben. Schokolade vor-
sichtig über einem heißen Wasserbad schmelzen, dabei ge-
legentlich umrühren. Geschmolzene Schokolade abkühlen 
lassen.

9.	 Währenddessen Sahne in eine Schüssel geben und mit den 
Quirlen des Handrührers oder in der Küchenmaschine auf-
schlagen. Geschmolzene Schokolade darunterziehen.

10.	Für die Tränke Orangensaft und Ahornsirup mischen. Den 
untersten Tortenboden mit einem Klecks Mousse auf einer 
Tortenplatte mittig befestigen und mit einem Tortenring um-
schließen.

11.	Den Biskuitboden mit etwas Tränke bestreichen und darauf 4 
EL Schokomousse darauf verstreichen.

12.	Darauf einen 2. Biskuitboden legen, tränken und mit Mousse 
bestreichen. Vorgang wiederholen, bis keine Mousse mehr 
übrig ist und den letzten Tortenboden umgekehrt aufsetzen. 
Mindestens 1 Stunde kühlen.

13.	Für die Ganache die Kuvertüre mit einem großen Messer ha-
cken.

14.	Kuvertüre, Hafercuisine und Puderzucker in einen kleinen 
Topf geben und bei milder Hitze unter Rühren erwärmen.

15.	Die Ganache 10–15 Minuten unter Rühren abkühlen lassen, 
bis sie dickflüssiger wird.

16.	Tortenring vorsichtig von der Torte nehmen. Stinas Tipp: Tor-
te dafür rundherum mit einem scharfen Messer abfahren und 
den Tortenring vorsichtig lösen.

17.	Die Ganache über den Kuchen gießen, dabei den Rand der 
Torte mit einer Palette mit Ganache bestreichen. Torte min-
destens 30 Minuten kalt stellen.

18.	Die Torte mit Schokoröllchen und essbaren Blüten verzieren, 
in 16 Stücke schneiden und genießen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Die Spenden-
plattform  
für Ihren Verein

       www.gemeinsamhelfen.de
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Mach aus lokal einfach
regional und informiere Dich
über Deine Ortsgrenze hinaus.

Du bekommst alle Infos,
Events, Profile und Storys,
die Dich interessieren.

Wähle Deine Region und
genieße Dein ganz persönliches
Leseerlebnis!

Das neue NUSSBAUM Portal

MEHR ALS NUR DEIN
AMTSBLATT ONLINE

Kostenlos für Dich!

Besuche www.nussbaum.de!

Verknüpfe Dein Abo kostenlos
mit Deiner E-Mail-Adresse und
Du bleibst immer top informiert.
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3 Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
3 Überführung von und zu allen Orten
3 Beratung - auch bei Ihnen zuhause
3 Erledigung aller Formalitäten, inkl.

Abrechnung mit Versicherungen
3 Erstellung der Traueranzeigen, Kartendruck

und Liedblätter
3 Beratung zur Bestattungsvorsorge

zu Lebzeiten, Treuhand oder Versicherung

Den letzten Weg mit Würde gehen - Sie dabei zu begleiten, ist unser Anliegen

weitere Informationen unter: www.bestattungen-schroth.com

Alexander & Carolin Konrad
Kniebisstr. 30 · 75239 Eisingen

Mitglied der BT Bestattungstreuhand

BESTATTUNGEN SCHROTH
Tradition – bewährt seit 1899

07232 317024
rund um die Uhr erreichbar –
auch an Sonn- & Feiertagen

Das Leben geht weiter,
doch die Erinnerung bleibt.
Und wenn wir an Dich denken,
lächeln wir und sagen: „Weißt Du noch?“

Gertrud Kunzmann
* 23.12.1923 † 22.01.2024

In tiefer Trauer haben wir im engsten Familienkreis
von unserer Tante Gertrud Abschied genommen.

Im Namen der Angehörigen
Helga Günter

Eisingen im Februar 2024

E s ist nie zu spät: „Es tut mir leid“ zu sagen.

Foto: Cavan Images/iStock/GettyImagesPlus
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Foto: Joyce Grace/iStock/Getty Images Plus

Über den QR-Code oder den Link
erfahren Sie, worauf nach der
Entfernung zu achten ist. Im Video
erläutert ein Experte die 11 häufigsten
Irrtümer bei der Tattoo-Entfernung:

https://lokalmatador.net/tattoo-entfernung/
Foto: AndreyPopov/iStock/Getty Images Plus

Tattoo-Entfernung: Das sollten Sie wissen
Ein Tattoo ist für das ganze Leben gedacht. Doch Trends kommen und gehen und auch die Liebe hält nicht immer ewig.
Wer das unliebsame Tattoo loswerden möchte, kann es sich entfernen lassen. Doch das ist nicht ganz ungefährlich.

Wer sein Tattoo nicht mehr
mag, hat mehrere Möglich-
keiten zur Entfernung. Die
effektivste Methode der Tat-
too-Entfernung ist die Laser-
behandlung. Seit Januar 2021
dürfen diese Behandlung nur
noch Ärzte mit entsprechen-
der Fachkenntnis durchfüh-
ren. Denn nicht sachgerechtes
Lasern kann Verbrennungen,
Pigmentveränderungen, Ent-
zündungen oder Narben zur
Folge haben. Nicht immer ist
Laser jedoch die erste Wahl.

„Einfach“ weglasern?
Bei der Methode mit dem Laser
dringt das Laserlicht bis zu vier
Millimeter tief in die Haut ein
und bringt die Farbpigmente
des Tattoos zum Platzen. „Die
Einzelteile transportiert der
Körper anschließend über die
Blut- und Lymphbahnen lang-

sam ab“, erklärt Dr. Wolfgang
Reuter, Gesundheitsexperte
der DKV Deutsche Krankenver-
sicherung. „Die Tätowierung
verblasst so nach und nach.“ In
der Regel sind mehrere Laser-
sitzungen im Abstand von vier
bis sechs Wochen notwendig.

Risiken durch Pigmente
Die Anzahl der notwendigen
Laserbehandlungen hängt
von der Größe, den Farben und
der Dichte der Tätowierung ab.
Bestimmte Farben wie bei-
spielsweise Gelb und Lila sind
besonders schwer zu entfer-
nen. Das Lasern ist durchaus
mit Risiken verbunden: „Es
besteht die Gefahr, dass bei
der Zerstörung der Pigmente
giftige und unter Umständen
krebserregende Stoffe entste-
hen“, warnt der Gesundheits-
experte. Zudem bleibt ein

Teil der Partikel dauerhaft im
Körper zurück. Übrigens: Um
schädliche Stoffe in der Tattoo-
Tinte zu verhindern, sind nach
der EU-Verordnung „REACH“
bestimmte Chemikalien, die
in fast allen bunten Tattoo-Far-
ben enthalten sind, seit 4. Ja-
nuar 2022 in Europa verboten.

Wichtig zu wissen
Selbst nach einer umfangrei-
chen Laserbehandlung kann
im Bereich des Tattoos eine
helle Fläche oder eine verän-
derte Hautstruktur zurückblei-
ben.

Weitere Methoden
Eine Laserbehandlung ist nicht
für jeden geeignet. Ein dunk-
ler Teint, eine Veranlagung zur
Narbenbildung oder ein festes
Narbengewebe unter dem Tat-
too sprechen beispielsweise

dagegen. Die sogenannte Der-
mabrasion ist dann eine Alter-
native, um Tätowierungen zu
entfernen. „Hier schleift oder
fräst der Arzt die oberste Haut-
schicht ab“, erklärt Dr. Reuter.
Bei kleinen Tattoos ist auch
eine Operation möglich, bei
der der Arzt die Tätowierung
chirurgisch entfernt. Bei die-
sen beiden Methoden besteht
jedoch ein erhöhtes Risiko,
dass eine Narbe zurückbleibt.

Erst ärztlich beraten lassen
Wichtig ist eine ausführliche
ärztliche Beratung vor der
Wahl der Behandlung. Unter
Umständen kann der Arzt die
Behandlungsmethode auch
probeweise an einer kleinen
Hautstelle testen. Das hilft da-
bei, Dauer und Kosten der Be-
handlung besser einzuschät-
zen. (DKV/red)

2024-07_StyBea_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/style-beauty/

STYLE &
BEAUTY
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ÄRZTE

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Fitnesstrainer Manfred-Sauer-Stiftung Lobbach 1010726023

Account Manager im Medienvertrieb PARTNER Medienservices GmbH Stuttgart 1010726046

Leitende Hausdame Erlebnispark Tripsdrill Cleebronn 1010715092

Kraftfahrzeugmechatroniker Landratsamt Karlsruhe Bruchsal 1010715112

Ausbilder Verwaltungsfach auf Honorarbasis Berufsförderungswerk Schömberg gGmbH Villingen-Schwenningen 1010725917

Erzieher/Kinderpfleger Stadt Brackenheim Brackenheim 1010725944

Pädagogische Fachkraft Gemeinde Dettenhausen Dettenhausen 1010725978

Einrichter im Kunststoffspritzguss/Verfahrensmechaniker/
Kunststoffformgeber/Kunststoffspritzer Zipperle Antriebstechnik GmbH Renningen 1010715080

Elektromonteur Stadt Hockenheim Hockenheim 1010715116

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

Dr. med. Andre Lais und Thomas Lais
Fachärzte für Allgemeinmedizin, Sportmedizin
Kelterstraße 6/1, 75239 Eisingen, Tel. 07232 38120

Die Praxis ist vom 19.02.2024 bis
27.02.2024 geschlossen.
Vertretung: Arztpraxis Christof Schroth, Eisingen,

Tel. 07232 80200

GESELLSCHAFT
DEIKE PRESS, Konstanz

„Gesellschaft“: 1A 2D 3C 4D

KW
34

21

1.  Die Hochzeit welcher  
britischen Adligen war die 
erste, die live im Fernsehen 
übertragen wurde?

A  Prinzessin Margaret  
B  Prinzessin Diana  
C  Queen Elizabeth II.  
D  Prinzessin Anne

2.  Wobei lernte Silvia Sommer-
lath ihren spätere Mann Carl 
XVI. Gustaf von Schweden 
kennen?

A   Amtseinführung Olof Palmes 
1969

B  Fußball-WM 1972  
C  Wiener Opernball 1974  
D   Olympische Sommerspiele 1972

3.  Welchen Beruf übte Königin 
Letizia vor ihrer Hochzeit mit 
Felipe von Spanien aus?

A  Neurologin  B  Staatsanwältin  
C  Journalistin  D  Chemikerin

4.  Welchen Thronfolger heirate-
te die Bürgerliche  
Mette-Marit 2001?

A  Carl Philip von Schweden  
B   Willem-Alexander der  

Niederlande
C  Frederik von Dänemark  
D  Haakon von Norwegen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Exquisit speisen im Ländle

https://lokalmatador.net/sternerestaurants-bw

STERNERESTAURANTS

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!
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FREIZEIT

„KÜSS MICH! IM SCHLOSS“ – WER KÜSST KOMMT GRATIS REIN
In den Monumenten im Land darf wieder ge-
küsst werden. Die romantische Valentinsak-
tion „Küss mich! Im Schloss“ ist zurück. Vom
12. bis 16. Februar, in der Woche rund um den
Valentinstag, haben alle Alt- und Jungverlieb-
ten wieder die Chance, sich den freien Eintritt
in eines von acht wunderschönen Schlössern
zu verdienen: ganz einfach durch einen Kuss
an der Schlosskasse. Die Teilnahme an einem
Gewinnspiel bietet zudem die Chance auf
attraktive Preise.

2024 wird der Kuss zur süßen Währung in
Schloss Heidelberg, Schlossgarten Schwet-
zingen, Barockschloss Mannheim, Resi-
denzschloss Ludwigsburg, Schloss Bruchsal,
Residenzschloss Rastatt, Schloss und Schloss-
garten Weikersheim und Residenzschloss
Mergentheim Gute Laune garantiert.

KUSS ALS EINTRITTSKARTE
Freien Eintritt rund um den traditionellen
Termin am 14. Februar erhalten Paare ganz
leicht: Sie müssen sich nur an der Schloss-
kasse küssen. Wer den Besuch plant, sollte

beachten, dass manche der Schlösser – Wei-
kersheim, Mergentheim, Bruchsal, Rastatt
und Mannheim – montags nicht geöffnet
sind. Das Residenzschloss Mergentheim ist
zudem auch dienstags geschlossen.

GESCHICHTE TRIFFT ROMANTIK
„Unsere Valentins-Aktion vereint Geschichte,
Romantik und Unterhaltung auf charman-
te Weise und macht den Valentinstag so zu
einem unvergesslichen Erlebnis“, verspricht
Frank Krawczyk, Leiter des Bereichs Kommu-
nikation und Marketing bei den Staatlichen
Schlössern und Gärten. Alle, die ihr Foto vor
einem der Schlösser unter #Küssmichim-
Schloss hochladen, nehmen zudem automa-
tisch an einer Verlosung teil.

SCHON TRADITION
Die charmante Sitte den Valentinstag als
Festtag der Liebenden zu feiern, hat ihren
Ursprung in England. Bei den Staatlichen
Schlössern und Gärten wird der Valentinstag
bereits seit 2017 immer eine ganze Woche
lang gefeiert: nun zum achten Mal.

BITTE RECHT FREUNDLICH
Zurück ist 2024 auch das beliebte Gewinn-
spiel zur Aktion: Alle Pärchen, die bis Diens-
tag, 20. Februar 2024, ein Selfie vor einem der
teilnehmenden Schlösser mit dem Hashtag
#KüssmichimSchloss auf ihrer eigenen Face-
book- oder Instagram-Seite posten, nehmen
an der Verlosung teil. Als Gewinn warten
entweder ein Candle-Light-Dinner für zwei
Personen auf Schloss Heidelberg oder zwei
Tickets für ein Open-Air-Konzert in einem
der Monumente der Staatlichen Schlösser
und Gärten. Voraussetzung für die Teilnah-
me an der Verlosung: Auf dem Paarfoto muss
das Schloss deutlich erkennbar sein. Letzter
Termin zum Posten ist der 20. Februar.
(ssg/red)

BaWue-Seite1

https://nussbaumwelt.net/kuessmich/

Viele weitere Infos zu
den teilnehmenden
Schlössern und den
genauen Konditionen
sowie den Link zur
Fotoaktion #Küssmi-

chimSchloss gibt es über den QR-
Code oder auch hier:

VORTEIL

10 % RABATT
auf den Eintritt in 26 ausgewählte Monu-
mente. Dieser Nussbaum Club-Vorteil gilt
für alle Abonnenten von NussbaumMedien
Digital-Coupon unter:
https://nussbaumclub.net/monumente/

VORTEIL

Auch im Schloss Bruchsal darf geküsst werden.

Foto: Achim Mende/SSG

Grafik: SSG
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GASTRONOMIE

AUTO

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

MY WAY OF SKIURLAUB.

Rabatt
10%

T:0049 7033 526675 

Chalet für 8 Personen ab € 60 p.P.* Apartments oder Clubhaus für 
bis zu 26 Personen ab € 30 p.P.*

Apartment für 4-6 Personen
ab 41 € p.P.*

ERZBERG ALPIN RESORT
Steiermark

*Preisbeispiel pro Person und Nacht. 3 Nächte im Jänner bei Maximalbelegung.

www.alps-resorts.com | holiday@alps-resorts.com

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

30% Rabatt für
Schnellbucher!

www.alpendorf-haus18.eu

Das Haus ist frei vom:24.02.– 02.03.,
09.03. – 15.03 &23.03. – 30.03.2024

Gasthaus Adler
Eisingen • Telefon 07232 -81320

Sonntag, 18. Februar 2024 im Angebot:

Geschmälzte Maultaschenmit Kartoffelsalat
Abhol-Service für Speisen außer Haus bleibt weiterhin!

Bestellungen bitte unter 07232 81320
Wir sind für Sie da. Vielen Dank, dass Sie uns unterstützen.

Jetzt bestellen und

50% sparen!

+ + + EXKLUSIV FÜR NUSSBAUMCLUB-MITGLIEDER + + +

Gutscheinbuch.de Schlemmerblock – der original
2:1-Gastronomie- und Freizeitführer für Ihre Region!

Alle Gastronomiegutscheine sind echte 2:1-Angebote!
Bestellen Sie beispielsweise im Restaurant
zwei Hauptgerichte, ist eines davon gratis.
Und so einfach geht‘s:
1. Online www.gutscheinbuch.de/

Schlemmerblock öffnen
2. Unter „Code einlösen“

„NussbaumClub“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock

auswählen
4. Nur 50% zahlen

Alle Gastronomiegutscheine sind echte 2:1-Angebote! 
Bestellen Sie beispielsweise im Restaurant 
zwei Hauptgerichte, ist eines davon gratis. 

www.gutscheinbuch.de/

Anbieter: Gutscheinbuch.de Schlemmerblock
Marketing GmbH
Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms
www.gutscheinbuch.de

* Unsere Printleser sind automatischMitglied im Nussbaum Club

Werbung bringt Erfolg!
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STELLENGESUCHE

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amts-
blätter und wöchentliche Lokalzeitungen in
Baden-Württemberg, die in über 380 Kommu-
nen mit einer wöchentlichen Auflage von über
1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden
wir uns auf demWeg, parallel zur Print-Welt zum

digitalen Plattform-Anbieter zuwerden.

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unsere Teams:

Industrieelektriker (m/w/d)
in Vollzeit (40 Stunden/Woche)
am Standort Weil der Stadt

Versandmitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit am Standort Weil der Stadt

Mediengestalter (m/w/d) im Textlayout
in Teilzeit (24 – 32 Stunden/Woche)
am Standort Weil der Stadt

Verkäufer im Innendienst/
Mediaberater (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit (30-40 Stunden/Woche)
am Standort Weil der Stadt

Support-Mitarbeiter (m/w/d) für unser
Redaktionssystem
in Vollzeit (38 Stunden/Woche)
am Standort Weil der Stadt

Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständigen
Stellenausschreibungen lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/karriere

In Kooperation mit

Arbeitgeber
der Zukunft
digital, innovativ, modern

Nussbaum Medien
Gültig bis 04/2024

Der Mangel an quali� zierten 
Fachkrä� en im Dachdecker-
handwerk ist ein branchenweit 
spürbares Problem. Um die-
sem entgegenzuwirken, setzt 
die Branche vermehrt auf in-
novative Lösungen, darunter 
die Einführung von Teilqua-
li� kationen (TQ). Dies bietet 
jungen Erwachsenen über 25 
Jahren die Chance, schritt-
weise beru� iche Kenntnisse 
und Fertigkeiten zu erwerben 
und am Ende einen Berufsab-
schluss nachzuholen. Somit ist 
die Teilquali� kation - abgelei-
tet aus anerkannten Ausbil-
dungsberufen - eine wichtige 
Möglichkeit, dem Fachkrä� e-
mangel zu begegnen.
Rolf Fuhrmann, stellvertre-
tender Hauptgeschä� sfüh-
rer des Zentralverbands des 
Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH) und zuständig 
für den Bereich Berufsbil-
dung, betont die strategische 
Bedeutung: „Die Teilquali� ka-
tion im Dachdeckerhandwerk 
ermöglicht es angehenden 
Fachkrä� en, gezielt in Teilbe-
reichen des Berufs ausgebil-
det zu werden. Dieser Ansatz 
trägt dazu bei, den Einstieg 
ins Berufsleben zu erleichtern 
und scha�   eine � exible Mög-
lichkeit für Quereinsteiger, 
sich in der Branche zu etablie-
ren. Angesichts der dringend 
benötigten Fachkrä� e ein not-

wendiger Schritt, auch um die 
Energiewende umzusetzen.“ 
Durch gezielte Ausbildungen 
in spezi� schen Teilbereichen 
werde eine Win-Win-Situati-
on gescha� en, so Fuhrmann 
und führt aus: „Unternehmen 
erhalten die dringend benö-
tigte Unterstützung, während 
Arbeitnehmer die Chance auf 
einen schnellen Einstieg in das 
Berufsleben haben.“

Arbeitsagentur fördert Teil-
quali� kation
Ein weiterer Vorteil liegt in den 
Fördermöglichkeiten durch 
die Arbeitsagentur. Die � nan-
zielle Unterstützung erleich-
tert die Ausbildung und stärkt 
die Attraktivität des Dachde-
ckerhandwerks als Berufsweg. 
Ein besonderes Highlight der 
Teilquali� kation ist die Op-
tion, nach erfolgreichem Ab-
schluss der Teilbereiche eine 
Externen-Prüfung abzulegen 
und so einen vollständigen 
Berufsabschluss zu erlangen. 
Das Dachdeckerhandwerk 
setzt somit nicht nur auf die 
Deckung des aktuellen Be-
darfs an Fachkrä� en, sondern 
investiert in die Zukun�  der 
Branche. Die Einführung von 
Teilquali� kationen zeigt, dass 
das Dachdeckerhandwerk 
die Zeichen der Zeit erkannt 
hat und aktiv an Lösungen 
 arbeitet. (ots/ZVDH/red)

Teilqualifi kation im Dachdeckerhandwerk

Mehr zum Beruf Dachdecker/-in auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-278/

Biete Mithilfe im Haushalt an
(Waschen, Bügeln, Einkaufen von Lebensmitteln
etc.)PKW ist vorhanden.Tel.0151 71066666

Das Stellenportal für Baden-Württemberg
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Zur Erweiterung unseres Teams, suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine freundliche, motivierte

•Altenpflege- oder Gesundheits- oder
Krankenpflegefachkraft (m/w/d)
mit Spaß an der Arbeit mit unseren Tagesgästen
50 %

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, ein nettes und
aufgeschlossenes Team, einen sicheren Arbeitsplatz,
geregelte Arbeitszeiten und vor allem keinenWochenend-
oder Nachtdienst!

Senioren-Tagespflege Eisingen
MittlereWaldparkstraße 4, 75239 Eisingen
Telefon 07232/809403,
E-Mail: haraldbecht@aol.com
www.senioren-tagespflege-eisingen.de oder auf facebook

In der heutigen Zeit dreht sich alles um Sicherheit und Zuverlässig-
keit. Unsere Drehteile und Baugruppen sorgen dafür, dass das
Lungenvolumenmessgerät, die Landeklappen im Flugzeug, die Mess-
technik im ICE oder die Bremsen im Lkw einwandfrei funktionieren.
Der Schlüssel zu unserem Erfolg sind Mitarbeiter, die für
PREFAG einstehen und durch Teamgeist, Motivation und
Engagement uns zum Premium-Partner machen!

Wir suchen:

Technischen Zeichner
(Produktdesigner)
in Teilzeit oder Vollzeit (m/w/d)

Metallbranche, Präzisionsteile

Ihre Aufgaben:
• Anfertigen und Ändern von technischen, normgerechten
Zeichnungen gemäß Kunden- bzw. PREFAG-Vorgaben

• Durchführung von Toleranzberechnungen
• Erstellen und Pflegen der Produktdokumentation und
Kundennormen

• Unterstützung von Projekten
• SAP-Stammdatenpflege

Ihr Profil:
• Ausbildung zum technischen Zeichner (Produktdesigner)

(m/w/d) oder eine vergleichbare Ausbildung.
• Idealerweise 3-5 Jahre Berufserfahrung
• Ein gutes DIN- bzw. normgerechtes Zeichnungsverständnis
• Werkzeugkenntnisse von Vorteil
• Gute CAD-Kenntnisse (Solid Edge) 2D und 3D wünschenswert

und gute EDV-Kenntnisse (SAP ERP, Office etc.)

Ihre Vorteile bei PREFAG:
• Attraktive und leistungsgerechte Vergütung
• Zahlung von Umsatz- und Gewinnbeteiligung
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Arbeitgeberbezuschusste Altersvorsorge
• zusätzliche betriebliche Krankenversicherung
• betriebliches Gesundheitsmanagement
• 30 Urlaubstage pro Jahr

Kontakt:
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin.

Wir freuen uns auf Sie!
PREFAG Carl Rivoir GmbH & Co. KG
Prefagstraße 4 I 75045 Wössingen
www.prefag.de I Sandra Böhm I Leitung Personalwesen
07203-87145 I bewerbung@prefag.de

Die Gemeinde Walzbachtal sucht ab sofort

• eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
für den Baubetriebshof
Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in
Vollzeit.

• eine/n Mitarbeiter/in für unsere
Bauverwaltung (m/w/d)
Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in
Teilzeit (50 %).

• pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für
unsere Kinderhäuser und die Schülerhorte
in Voll- oder Teilzeit. Es handelt sich um unbefristete
Beschäftigungen.

Zudem bieten wir für den Ausbildungsbeginn 1. September
2024 folgende Ausbildungs-/Freiwilligenstellen an:

• Fachinformatiker - Systemintegration (m/w/d)
• PIA – Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur

Erzieher/in (m/w/d)
• Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d)
• Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie auf
unserer Homepage unter: www.walzbachtal.de/Verwaltung
und Politik/Verwaltung/Karriere

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
beim Bürgermeisteramt Walzbachtal,

Wössinger Str. 26-28, 75045 Walzbachtal
oder bevorzugt an personal@walzbachtal.de.

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

HeimatortHeimatort
Ihr
Heimatort

hier kennen Sie
sich aus!

Sie wollen sich etwas dazuverdienen?
Dann suchen wir Sie ab sofort als

INTERESSE
GEWECKT?
Bewerben Sie
sich jetzt!

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt | Tel. 07033 6924-0
www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von NussbaumMedien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
wöchentliche Amtsblätter und Lokalzeitungen in ganz Baden-Württemberg.

Zusteller (m/w/d)
Ort: Eisingen
Bezirke: Bezirk 1, Amselstr., Drosselstr., Finkenstr., Lerchenstr.

Bezirk 2, Alte Steiner Str., Bohrrainstr.,
Brunnenstr., Gartenstr.

Wann: Donnerstag

Mehr Infos erhalten Sie unter
www.gsvertrieb.de/zustelleroder
telefonisch unter 07033 6924-0.

– Über 30 Jahre im Immobiliengeschäft –

Wir suchen für Kunden
Ein- oder Zweifamilienhaus, bis € 700.000,-

– Sicher zum besten Preis verkaufen –

DITTER IMMOBILIEN Telefon 0721 83155-17

Ihre Aufgaben
■ Selbstständiges Einrichten, Bedienen und Überwachen von

Rollen-Offsetdruckmaschinen
■ Sicherstellung optimaler Qualität nach entsprechenden Vorgaben
■ Mess- und Prüfungstätigkeiten im Rahmen des Druckprozesses
■ Ausführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten

unserer Produktionsanlagen
■ Druckweiterverarbeitung im Zusammenhang mit dem

Druckprozess

Das bringen Sie mit
■ Gutes technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
■ Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit und Verantwortungs-

bewusstsein
■ Flexibilität und Teamfähigkeit
■ Quereinstieg möglich, abgeschlossene Ausbildung als

Medientechnologe (m/w/d) von Vorteil

Unter anderem bieten wir Ihnen
■ Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz bei einem familiengeführten,

sozial engagierten Unternehmen
■ Eine leistungsgerechte Vergütung
■ Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte und Nutzung

der Kinderbetreuungsstätte
■ 30 Tage Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei persönlichen

Ereignissen
■ Ein betriebliches Gesundheitsmanagement,

z. B. JobRad, Gesundheitskurse

Wir suchen Sie zur Unterstützung unseres Teams in der
Druckerei zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Rollen-Offsetdrucker/
Medientechnologe (m/w/d)
im 2-Schicht-Betrieb (38 Stunden/Woche)
am Standort Weil der Stadt.

Nussbaum Medien ist Marktführer für Amts-
blätter und wöchentliche Lokalzeitungen in
Baden-Württemberg, die in über 380 Kom-
munen mit einer wöchentlichen Auflage von
über 1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell
befinden wir uns auf dem Weg, parallel zur
Print-Welt zum digitalen Plattform-Anbieter zu
werden.

Wir suchen
Verstärkung!

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

Wir suchen
Verstärkung!

In Kooperation mit

Arbeitgeber
der Zukunft
digital, innovativ, modern

Nussbaum Medien
Gültig bis 04/2024

Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/karriere

Lehrer sucht Wohnung
Lehrer, verbeamtet, Nicht-Raucher, sucht zeitnah eine
Wohnung zur Miete. Wohnungsgröße zwischen 70-80m²,
Erdgeschoss oder 1. Stock, in der Nähe von Pforzheim.
Kontakt: wohnungpforzheim24@gmail.com
 01631838566
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Seit 2014 ist es Pflicht: das Vorlegen eines Energieausweises bei dem Ver-
kauf oder der Vermietung einer Immobilie. Wer dagegen verstößt, riskiert
hohe Geldstrafen von bis zu 15.000 €. Betroffen von dieser Regelung sind
sowohl Wohngebäude als auch Nichtwohngebäude. Bei dem Verkauf
oder der Vermietung einer Wohnung muss der Energieausweis des ge-
samten Hauses vorgelegt werden, diesen können Sie bei der Hausverwal-

tung erfragen. Selbstverständlich gibt es keine Regel ohne Ausnahme.
Ausgenommen von der gesetzlichen Pflicht sind z. B. unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude sowie „Abrisshäuser“.

Spätestens bei der Besichtigung muss der Energieausweis vorgelegt wer-
den.

- Teil 2 folgt in KW 11 -

Energieausweis - Teil 1 -

Telefon: 07231 58 700-0
pforzheim@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle Fragen

rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung, Energieausweis,

Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Tel. 07231 58 700-15 www.garant-immo.de

Kaufwunsch! Liebe Eigentümer, für ein junges Ehepaar
aus Stuttgart suche ich ein nettes Einfamilienhaus für die er-
träumte Zukunft im Dorf. Der Einzug ist flexibel, Renovierungs-
arbeiten auch kein Hindernis. Wir freuen uns über jedes Angebot.
Jessica Zimmermann – gepr. Immobilienfachwirtin (IHK)

j.zimmermann@garant-immo.de - 0178 57 55 837
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www.lokalmatador.de/senioren/
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Foto: Notebook/Alzheimer Forschung Initiative e.V.

Foto: LightFieldStudios/iStock/Getty Images Plus

Tipps zur Kommunikation mit Alzheimer-Erkrankten
Die Kommunikation mit dementiell veränderten Menschen folgt anderen Regeln als gewohnt. Darauf gilt es sich
einzustellen und empathisch zu handeln. Vier Tipps für Angehörige und Pflegende erleichtern die Verständigung.

Die Alzheimer-Krankheit be-
einträchtigt nicht nur das Er-
innerungsvermögen, sondern
ändert auch die Wahrneh-
mung, das Verhalten und das
Erleben der Erkrankten. Men-
schen mit Alzheimer leben oft
in einer anderen Realität, was
den Kontakt häufig erschwert.
Die gemeinnützige Alzheimer
Forschung Initiative e.V. gibt
Angehörigen Tipps, was Sie
bei der Kommunikation mit
einem Alzheimererkrankten
beachten sollten.

1. Wertschätzende Haltung
Lassen Sie sich wertschätzend
und einfühlsam auf die Reali-
tät des Erkrankten ein. Ver-
meiden Sie Zurechtweisungen
und Verbesserungen, denn sie
führen zu nichts, sondern sor-
gen nur für Verärgerung oder
Unsicherheit. Behandeln Sie

die Person nicht wie ein Kind,
sondern mit Respekt und auf
Augenhöhe. Benutzen sie da-
bei einen einfache Sprache.
Reden Sie langsam, deutlich
und in einfachen und kurzen
Sätzen. Komplizierte Sätze,
Metaphern und Ironie werden
von Menschen mit Alzheimer
meist nicht verstanden. Wich-
tige Informationen sollten
mehrfach wiederholt werden -
gebrauchen Sie dabei die glei-
che Formulierung, denn das
prägt sich besser ein.

2. Körpersprache einsetzen
Verwenden Sie eine deutliche
Körpersprache und eine prä-
gnante Mimik und Gestik, um
die Kommunikation zu unter-
stützen und das Verständ-
nis zu erleichtern. Wichtig ist
außerdem, den Blickkontakt
mit dem Patienten oder der

Patientin zu halten. Er gibt
Halt und Sicherheit und ist am
Ende der Krankheit oft der ein-
zige Weg, miteinander in Be-
ziehung zu treten. Nutzen Sie
Fragen, die mit „ja“ oder „nein“
beantwortet werden können
oder Fragen mit nur wenigen
Antwortmöglichkeiten.

3. Zeitdruck vermeiden
Vermeiden Sie sogenannte W-
Fragen (wie, wer, was, warum).
Es ist zum Beispiel besser, zu
fragen„Möchtest Du Orangen-
saft oder Apfelsaft trinken?“
statt „Welchen Saft möchtest
Du trinken?“. Geben Sie dem
Erkrankten Zeit, zu antworten.
Durch den zunehmenden Ver-
lust von Erinnerung und Spra-
che brauchen Betroffene oft
mehr Zeit, die Frage zu erfas-
sen und eine Antwort zu for-
mulieren. Wenn Erkrankte bei

einem Gespräch nicht folgen
können, kann es hilfreich sein,
das Thema zu wechseln.

4. Erinnerungen wecken
Ereignisse aus Kindheit und
Jugend können oft noch lange
erinnert werden. Über Sinnes-
eindrücke, wie Riechen oder
Schmecken, werden Erinne-
rungen hervorgerufen, die das
Wohlbefinden des Patienten
oder der Patientin stärken. Auf
emotionaler Ebene gelingt
es, Erkrankte auch noch im
fortgeschrittenen Krankheits-
verlauf zu erreichen. Durch
Musik, Berührungen oder das
gemeinsame Anschauen von
Fotos ist es möglich, Gefühle
zu wecken und den Kontakt
mit der erkrankten Person zu
halten.
(Alzheimer Forschung Initiati-
ve e. V./red)

Ein ausführliches Video zum richtigen
Umgang und zur Kommunikation mit
Alzheimer-Erkrankten sowie
Kontaktadressen für Betroffene finden
Sie über den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/alzheimer-kommunikation/

2024-07_LebAlt_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/pflege/

LEBEN
IM ALTER
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Bestens umsorgt im Ländle
• Betreutes Wohnen • Stationäre Pflege
• Ambulante Pflege • Kurzzeitpflege
• Vielfältige Veranstaltungen • Ausflüge

Erfahren Sie mehr auf www.bestens-umsorgt.de

Goethestraße 4 · 75203 Königsbach-Stein · Telefon 07232 31338-0
info@mobidik-diakonie.de · www.mobidik-diakonie.de

Ihre Diakoniestation für  Königsbach  Stein  Eisingen

 Häusliche Kranken- und
Altenpflege im Rahmen
der Pflegeversicherung

 Behandlungspflege nach
ärztlicher Verordnung

 Beratungseinsatz
nach §37.3 SGB XI

 Schulung in der Häuslichkeit
 24 Stunden Rufbereitschaft

 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Nachbarschaftshilfe

Abrechnung
mit allen Kassen

Für Sie da!
Gerne ab sofort!

Auf Anfrage!

Und in unserer Demenzgruppe
sind neue Gäste herzlich willkommen!

Hohe Lebensmittelpreise: 
So hilft die Tafel
Die gestiegenen Lebensmittelpreise treffen viele ältere 
Menschen besonders hart. Da können die gemeinnützi-
gen Tafeln in Deutschland helfen. Aktuell nutzen bis zu 
zwei Millionen Menschen das Angebot, ein Viertel ist älter 
als 64. Manchmal ist aber die Scham größer als der Hunger. 
Sich die eigene Bedürftigkeit einzugestehen, kostet viel 
Überwindung. Ob das Angebot der Tafel in Frage kommt, 
lässt sich am einfachsten vor Ort klären, weil jede Tafel ih-
ren Anmeldeprozess eigenständig organisiert.

Tafelausweis
In der Regel wird die persönliche Situation durch einen 
entsprechenden Bescheid belegt, zum Beispiel die Rente. 
Die meisten Tafeln orientieren sich dabei an der Armuts-
gefährdungsschwelle, die in Deutschland aktuell bei 1.251 
Euro pro Monat für Single-Haushalte liegt. Sind die Voraus-
setzungen erfüllt, erhält man einen Tafelausweis. Damit 
bekommt man dann zu vereinbarten Terminen Lebensmit-
tel - und zwar das, was die Tafel zuvor gerettet hat. Plan-
barkeit oder einen Anspruch auf eine bestimmte Menge 
oder Art von Lebensmitteln gibt es aber nicht.

Orte der Begegnung
Einige Tafeln bieten eigens für Seniorinnen und Senioren 
Zusatzangebote wie Spielenachmittage, Smartphone-
Kurse oder begleitete Ausflüge an - weil Alter, Armut und 
Einsamkeit oft zusammenkommen. Tafeln sind also mehr 
als reine Essensausgaben, oft sind sie auch Orte der Begeg-
nung und des sozialen Miteinanders. Auch wer Lebensmit-
tel übrig hat oder sich ehrenamtlich engagieren will, ist 
dort gerne gesehen. (ots/ Wort & Bild/Verlagsgruppe/red)

Weitere Artikel finden Sie auch unter 
www.lokalmatador.de/senioren/

Foto: Jovanmandic/iStock/Getty Images Plus



FREIZEIT

#NATURPARK 2024 – 
NEUES MAGAZIN AB SOFORT 
ERHÄLTLICH

Die druckfrischen Exemplare sind kos-
tenlos in den Naturpark-Geschäftsstel-
len erhältlich, können per E-Mail an 
info@naturparke-bw.de nach Hause 
bestellt werden. Oder hier unter dem 
QR-Code bzw. Link bequem als PDF 
downloaden:

https://nussbaumwelt.net/naturpark24

Bebenhausen, Beuron, Bühlertal, Eberbach, 
Feldberg, Murrhardt, Zaberfeld – die sieben 
Naturparke in Baden-Württemberg präsentie-
ren die neue Ausgabe ihres jährlich erschei-
nenden Magazins #Naturpark. 

VIEL ZU BIETEN
Die Geschichten über die Projekte nehmen 
die Leserschaft mit in die Vielfalt der Natur-
parke, vom Neckartal-Odenwald über den 
Schwäbisch-Fränkischen Wald bis in die Obe-
re Donau. Die Modellregionen für nachhalti-
ge Entwicklung haben viel zu bieten: „Neben 
dem sportlich herausfordernden Highlight“, so 
Landrätin Marion Dammann, Sprecherin der 
AG Naturparke Baden-Württemberg, „werden 
auch in der sechsten Ausgabe des Magazins 
viele Projekte und Persönlichkeiten quer durch 
die vier Handlungsfelder der Naturpark-Arbeit 
vorgestellt.“

VIER HANDLUNGSFELDER
Diese vier Handlungsfelder sind Naturschutz 
und Landschaftspflege, nachhaltiger Tou-
rismus und Erholung, nachhaltige Regional-
entwicklung sowie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Von den Wanderungen in der 
Wutachschlucht im Naturpark Südschwarz-
wald über die Klima-Bildungsangebote für 
Kinder im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 
bleibt das Magazin in der Natur und stellt die 
kreative Holztafel-Beschilderung im Natur-
park Neckartal-Odenwald vor. Auch Natur-
schutzthemen kommen zum Zuge, wenn der 
Frage nachgegangen wird, welches Produkt 
die Haltung von Schafen im Naturpark Obe-
re Donau wieder wirtschaftlicher macht oder 

welche Projektbausteine sich die Gemeinde 
Zaberfeld für ihre Modellgemeinde für biolo-
gische Vielfalt überlegt hat.

PROJEKTE – GESCHICHTEN – MENSCHEN
690 Kilometer Länge, 14.000 Höhenmeter und 
in elf Tagesetappen zu meistern – das sind die 
Kerndaten des Naturparke-Gravel-Crossings. 
Diese Route führt einmal quer durch Baden-
Württemberg, genauer gesagt durch vier Na-
turparke von Mannheim bis nach Basel. Sie hat 
auf der Strecke mit ihren Klöstern, Kirchen und 
Burgen am Wegesrand, mit ihren herrlichen 
Naturschätzen, tollen Gasthöfen und spekta-
kulären Ausblicken einiges zu bieten. Mehr zu 
dieser sportlichen Herausforderung stellt das 
Bikerpaar von SaddleStories.at in der neuesten 
Ausgabe des Magazins vor.

NATURPARK SCHÖNBUCH
Der Beitrag über den Naturpark Schönbuch 
erklärt, wie Naturschutz für einen artenrei-
chen Wald sorgen kann. Der Trüffel-Himmel 
im Schmidbachtal im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald eröffnet kulinarisch neue 
Highlights, und die Naturpark-Gästeführen-
den warten in allen sieben Naturparken nur 
darauf, die Leserinnen und Leser nicht nur im 
Magazin, sondern auch in der Natur auf span-
nende Klima-, Inklusions- oder Erlebnisführun-
gen mitzunehmen. 

„In den sieben Naturparken engagieren sich 
täglich viele Menschen mit faszinierenden Ide-
en und ihrer Tatkraft und gestalten damit die 
nachhaltige Entwicklung der Regionen aktiv 
mit“, bekräftigt Dammann. (pm/red)

BaWue-Seite1

Roland Schöttle, Geschäftsführer des Naturparks 
Südschwarzwald e.V., freut sich über die neue 
Ausgabe.  Fotos: AG Naturparke

Druckfrisch erschienen:  
Das Magazin #Naturpark in  
der Ausgabe 2024. 
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Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG
Außenbüro Ettlingen · Marie-Curie-Str. 9 ∙ 76275 Ettlingen
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Elke Nitsche
Mediaberaterin
Tel. 07243 5053 - 25 • Fax 07243 505310
elke.nitsche@nussbaum-medien.de

Die Summe der vielen, kleinen
Besonderheiten Baden-Württembergs

Xund
www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen 

1/2024
Januar
Februar
6,20 EUR

Hexen, Teufel und DämonenDer Maskenschnitzer aus NordrachDie Münstermeisterin von UlmFrau Ding Gespür für SteinTour rund ums LändleMit dem Wohnmobil auf den Grenzen Baden-Württembergs
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Jetzt im Handel

Unsere
Maschinenteile

mit Sonne gegossen.
Unsere Investitionen in energiesparende Öfen und erneuerbare
Energien schaffen Energiesicherheit und Arbeitsplätze.
So bestehen wir im Wettbewerb mit viel Energie von hier.

Wir alle machen
Erneuerbare zur Tradition.

www.erneuerbare-zur-tradition-machen.de

FASZINATION KLETTERN
Kletterparks & Hochseilgärten

https://lokalmatador.net/top7-tierparks-zoos

in Baden-Württemberg

KRIMIS & MEHR
Buchtipps aus Baden-Württemberg

https://lokalmatador.net/buchtipps-bw


